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Prospektverantwortliche

VerantwortlichkeitfürdenProspektinhalt
Als Anbieterin - auch Herausgeberin genannt - des vorliegenden Verkaufsprospektes übernimmt
dieecovisionSolarfondsGmbH&Co.KGStuttgarterSchulen,vertretendurchihrehaftendeGesell-
schafterinecovisionGmbHStuttgart,gemäß§3Vermögensanlagen-Verkaufsprospektverordnung
die Verantwortung für den Inhalt diesesVerkaufsprospektes und erklärt, dass ihresWissens die
darin gemachtenAngaben richtig und vollständig sind.Wir versichern, dass außer den imPros-
pekt aufgeführtenVerträgenkeineweiteren, fürdenKommanditistenbedeutsamenVerträgeoder
Absprachen,dieinZusammenhangmitdieserBeteiligungstehen,geschlossenwurden.Personelle
undwirtschaftliche Verflechtungen der ecovision Solarfonds GmbH&Co. KG Stuttgarter Schulen
undderenGeschäftsführerundGesellschafter,sowieanderermitderDurchführungundAbwicklung
derBeteiligungbeauftragterGesellschaften,bestehenüberdenimProspektangegebenenUmfang
hinausnicht.DieecovisionSolarfondsGmbH&Co.KGStuttgarterSchulenübernimmtgemäß§13
VerkaufsprospektgesetzinVerbindungmitden§§44bis48BörsengesetzdieProspekthaftung.

Angabenvorbehalte
AlleProspektangabenerfolgtennachbestemWissenundGewissen.SiewurdenmitSorgfalt ab-
gefasstundzumZeitpunktderProspektherausgabeaufihreKorrektheitgeprüft.DieAngabendes
ProspektesentsprechendengesetzlichenundsonstigenVorschriftenundgenügendenaktuellen
ökonomischenRahmendaten.FürdenInhaltdesProspektessindnurdiebiszumRedaktionsschluss
(20.07.2005)bekanntenodererkennbarenSachverhaltemaßgeblich.
Die in diesemBeteiligungsangebot getroffenen zukunftsgerichteten Aussagen sindmit Unsicher-
heitenundRisikenverbunden (sieheKapitel „Risiken“).  EineGewähr fürdasEintreffenderdem
ProspektzugrundeliegendenAnnahmenkannnichtübernommenwerden.

DiesteuerlicheKonzeptiondesvorliegendenBeteiligungsprospektesberuhtaufdemaktuellenSteu-
errecht.SteuerlicheAuswirkungenundZielederKommanditistensindnichtGeschäftsgrundlageder
VerträgederGesellschaftundwerdennichtgewährleistet.FürdievomKommanditistenverfolgten
wirtschaftlichenZielewirdkeineHaftungübernommen.

VondiesemProspektabweichendeAngaben,AussagenoderZusagenbedürfenderschriftlichenZu-
stimmungderAnbieterin.

HaftungDritter
DrittesindzuabweichendenProspektangabennichtberechtigt.DieHaftungfürErfüllungsgehilfen
wirdhiermitaufVorsatzundgrobeFahrlässigkeitbeschränkt.SelbstständigeAnlageberaterund-
vermittlerhabendieBeteiligungkeinereigenenPrüfungunterzogenundhaftendeshalbnichtfürdie
Prospektangaben.
DieUmweltbankAG,Nürnberg,alsfinanzierendeBank,sowiedieanderen imProspektgenannten
VertragspartnerhabenanderErstellungdesProspektesnichtmitgewirkt,diesennichtgeprüftund
sinddahernichtfürdenInhaltdesProspektesverantwortlich.

UmfangderProspekthaftung
Etwaige Schadensersatzansprüche wegen unrichtiger und unvollständiger Prospektangaben sind
nach§13VerkaufsprospektgesetzinVerbindungmit§§44bis48BörsengesetzaufdenErwerbs-
preisunddiemitdemErwerbderBeteiligungverbundenenKostenbeschränkt.DieAnsprücheverjäh-
rengemäß§46BörsengesetzeinJahrabKenntnisdesErwerbersvonderUnrichtigkeit/Unvollstän-
digkeitdesProspektes,spätestensnachdreiJahrenabVeröffentlichungdesProspektes.

Wirerklären,dassniemandaußerdenhierunterzeichnendenGeschäftsführernalsAnbieter/
HerausgeberdesProspektesverantwortlichsind.

Stuttgart,den20.07.2005

GeorgHille   GünterKoschwitz   

GeschäftsführerderecovisionSolarfondsGmbH&Co.KGStuttgarterSchulen  
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ecovisionGmbH
WirengagierenunsfüreinegerechteWelt

LiebeSolarinteressierte,lieberSolarinteressierter,

wirfreuenuns,dasssiesichfüreinedezentraleErzeugungvonSolarstromaufDächernvon
StuttgarterSchuleninteressieren.
UmdieerneuerbareEnergienfüreineumweltgerechtereWeltzufördern,habenwirzusammen
mitdemgemeinnützigenVereinKATE-KontaktstellefürUmweltundEntwicklung,Stuttgart,
dieecovisionGmbH-GesellschaftfürerneuerbareEnergien&Umwelt-gegründet.
UnsererstesgroßesProjektwardasSolarkraftwerkaufdenDächerndesEvangelischenOber-
kirchenratesinStuttgart,dasimJuli2004ansNetzging.

Jetztwollenwirmit Ihrer BeteiligungSolarstromanlagenanlagen aufmehrerenSchulen der
StadtStuttgartrealisieren.DieseAnlagenwerdenineinemgemeinsamenFondszusammen-
gefasst. In demhier vorliegendenProspekt findenSie alle rechtlichenundwirtschaftlichen
Informationendazu.

EsistunsineinerschwierigenZeitgelungen,hochwertigeSolarkomponentenzuinstallieren
-nichtleichtineinerZeit,indervielebiszueinemJahrauf„ihre“Solaranlagewartenmüssen,
daeskaumnochdenRohstoffhochreinesSiliziumgibt.
DiePhotovoltaikanlagenwerdennacheinanderimLaufdesJahres2005ansNetzgehenund
vom EEG – Erneuerbare Energien Gesetz - profitieren. Die Einspeisevergütung von durch-
schnittlich0,5EuroprokWhistbisEnde2025gesetzlichgesichert.
WerdenSieMitbesitzer/inandiesenSolarkraftwerken.Sie tragenzumKlimaschutzbei, för-
derndenAufbaueinernachhaltigenunddezentralenEnergieerzeugungundhabeneinesichere
Geldanlage.
Wirfreuenuns,wennSiesichzueinerBeteiligungentschließen.
Ihr
ecovisionTeam      Stuttgart,den20.7.2005

GeschäftsführerGeorgHille,GünterKoschwitz,WernerRostan
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Seitenübersicht

ecovisionSolarfondsGmbH&Co.KGStuttgarterSchulen

Dr.WolfgangSchuster
OberbürgermeisterinStuttgart

Vorwort

LiebeInteressentinnen,LiebeInteressenten,

dieFirmaecovisionGmbHbietetIhnenan,sichanPhotovoltaiklanla-
genzubeteiligen,dieaufstädtischenGebäudenerrichtetwerden.
Ichfreuemichsehr,dassdieStadtStuttgartaufdieseWeisedazubeitragenkann,dass
erneuerbareEnergieinStuttgartstärkergenutztwerdenkann.PhotovoltaikisteineEner-
gieform,diegeradeimSüdenDeutschlandsinteressantist.Aufunserengroßenstädtischen
GebäudenkönneneinerseitsgroßeunddamitwirtschaftlicheAnlagenerrichtetwerden,
andererseitswirdStromdorterzeugt,woerauchverbrauchtwird,nämlichinderStadt.

DashiervorgestellteModellermöglichtvielenBürgerinnenundBürgernsichauchmitrelativ
kleinenBeträgenamAusbaudererneuerbarenEnergienzubeteiligenundvondengesetzlich
festgelegtenEnergiepreiskonditionenzuprofitieren.DasProjektzeigt,wiedieVerwaltungals
GebäudeeignerundprivateInvestorenzumNutzenderUmwelteffektivzusammenarbeiten
können.IchwünschederecovisionSolarfondsGmbH&Co.KG,StuttgarterSchulenviel
Erfolg.GeradeimUmfeldderSchulenerhoffeichmirgroßeResonanzundvieleInvestoren.

MitfreundlichenGrüßen

Dr.WolfgangSchuster
Oberbürgermeister
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WarumeineBeteiligungsgesellschaft?
DieBesonderheitderPhotovoltaikbestehtin
der hohenAnfangsinvestition.Dagegen sind
die laufenden Kosten der Stromproduktion
gering. Von daher ist es sinnvoll, die hohen
AnfangskostenaufvieleSchulternzuvertei-
len.MitdemKonzepteinesBeteiligungspro-
jektes können sich auch Einzelpersonenmit
begrenzten finanziellen Mitteln am Aufbau
undBetriebsolcherAnlagenaktivbeteiligen.
Außerdem können so auch Menschen ohne
eigenesHausdachSolarenergienutzen.
EineBeteiligungsgesellschaftfördertauchdie
Bewusstseinsbildung:VieleEinrichtungenund
PersonenbefassensichsomitdemThemader
umweltfreundlichenEnergieerzeugung.Dasist
geradeimschulischenBereichwichtig.

WasisteineBeteiligungsgesellschaft?
Es gibt verschiedene Formen einer Beteili-
gungsgesellschaft. Wir haben die GmbH &
Co KG, also eine Kommanditgesellschaft,
gewählt.DerwichtigsteVorteilfürSiealsGe-
sellschafter/inist,dassdieGeschäftsführung
undHaftungderGesellschaftvonderecovisi-
on GmbH als Komplementärin übernommen
wird.Dasbedeutet,Siebrauchensichumdie
technischen und organisatorischen Belange
nicht zu kümmern. Sie erhalten einen jähr-
lichen Geschäftsbericht und können in der
Gesellschafterversammlungmitentscheiden,
wennSiedaswollen.IhreHaftungistnachder
Eintragung ins Handelsregister auf das von
IhneneingezahlteKapitalbeschränkt.Undbis
dahin sind Sie „atypisch stiller Gesellschaf-
ter“ ohne Haftung. Das istmittlerweile eine
gängige Form der ökologischen Geldanlage,
dieschonZehntausendevonBürgerinnenund
Bürger gewählt haben. Lesen Sie dazu den
Gesellschaftervertrag,aufS.28.
Die„ecovisionSolarfondsGmbH&Co.Stuttgar-
terSchulen“wirdalsodieBesitzerinundBetrei-
berinderAnlagesein.MitIhrerEinlagewerden
SieMitgesellschafter/in(Kommanditist/in).

DiePhotovoltaik-Anlagen
Das unternehmerische Ziel ist die Errichtung
undderBetriebmehrererSolarkraftwerkemit
insgesamtrund244kWp(Kilowatt-peakinstal-
lierte Leistung) auf Dächern von Schulen im
BesitzderStadtStuttgart.AufderAnne-Frank-
RealschuleinMöhringenhabenwireine57kWp
SolaranlagebereitsinBetriebgenommen.Als
nächstes erhält die Grund- und Hauptschule
Plieningeneine75kWpAnlage,derBauistim
August 2005 geplant. Als weitere Standorte
stehenmehrereSchulenzurAuswahl;allePro-
jektesollenbisEnde2005realisiertsein.

InvestitionenundFinanzierung
Die Anlagen kosten betriebsfertig rund
1,3Mio€.Davonwerdenca.850.000€durch
DarlehenderUmweltbankAGmiteinerLaufzeit
von 15 Jahren und einem Zinssatz von 4,25%
finanziert.

Eigenkapital
DaserforderlicheEigenkapitalderBetreiber-
gesellschaftbeläuftsichaufca.460.000€.

Laufzeit
Die Laufzeit des vorliegenden Projektes ist bis
Ende2025festgelegt.InAbsprachemitderStadt
Stuttgart ist eine Verlängerung der Laufzeit zu
anderenBedingungengrundsätzlichmöglich.

Sicherheit
Die PV-Anlagen werden gegen erkennbare
Risiken in marktüblicher Form versichert. In
der Kalkulation des Vorhabens sind eine Be-
triebshaftpflicht-, eine Elementarschadens-
undeineBetriebsunterbrechungsversicherung
enthalten.EswerdenausschließlichHersteller-
firmen der Solarmodule ausgewählt, die eine
Leistungsgarantie von mindestens 80% der
Nennleistungauf25Jahregeben.DieEinspei-
severgütung ist fürdie  Laufzeit von20Jah-
ren gesetzlich garantiert. Da selbst bei einer
zukünftigenÄnderungdesGesetzesfürdie in
Betrieb befindlichen Anlagen Bestandsschutz

DieBeteiligungimÜberblick
oder:WerdenSieSolarunternehmer/in!

DieBeteiligungim
Überblick

ecovisionSolarfondsGmbH&Co.KG,StuttgarterSchulen



besteht, steht die Wirtschaftlichkeitsberech-
nungaufsichererGrundlage.

UnsereVorsicht
InvielenEmissionsprospektenhabenSolaran-
lagen nach 20 Jahren einenWiederverkaufs-
wert,wir dagegengehen vonRückbaukosten
von5.000€ jeAnlageaus.
DieSchulenhabenmeistensFlachdächer.Für
dieseisteineSanierungdurchdieStadtStutt-
gart während der 20 Jahre Laufzeitmöglich.
FürdendamitverbundenenAb-undWiederauf-
bauderSolaranlagenstellenwir jeFlachdach
15.000 € zurück.OhnedieseVorsichtsmaß-
nahmenlägedieRenditebei5%,diegesamten
Ausschüttungenbeiknapp200%.
Alle Anlagen werden nach Inbetriebnahme
durcheinenunabhängigenGutachtervermes-
sen um zu prüfen, ob die bestellte Leistung
tatsächlichinstalliertwurde.

UnsereTransparenz
DieDatenderStromproduktionundderBetrieb
der Anlagen werden im Internet tagesgenau
visualisiert(www.ecovision-gmbh.de)

IhreBeteiligung
–wirtschaftlicheinGewinn
Wirerzieleninsgesamtmind.170%,Sieerhal-
tenalso für10.000€ eingesetztesKapital in-
nerhalbvon20Jahrenmind. 17.000€ zurück.
DasEigenkapital verzinstsichvoraussichtlich
imDurchschnittmitetwa4%jährlichüberdie
Laufzeitvon20Jahren.
DieAusschüttungenhängenvomJahresergeb-
nisundvonderTilgungdesFremdkapitalsab.
Siewerden von der geschäftsführenden eco-
visionGmbHvorgeschlagenundaufderJah-
resversammlungvondenGesellschafternder
ecovisionSolarfondsGmbH&CoKGStuttgar-
terSchulenfestgelegt.
AlsMitunternehmer/inwerdenIhnendiesteuer-
lichenErgebnissederGesellschaftanteiligzuge-
wiesen.SteuerlicheVerlustemindernIhrzuver-
steuerndesEinkommen,Gewinneerhöhenes.
-auchfürdieSchuleneinGewinn
DieSchuleprofitiertvonderjeweiligenAnlage,
dasiefürSchülerundLehrereinpermanentes
BeispielfürumweltgerechteunddezentraleEn-
ergieerzeugungistunddaheralsAnschauungs-
beispielimUnterrichtverwendetwerdenkann.

-aucheinGewinnfürdieUmwelt
DieSolaranlagenwerdenjährlichbei244kWp
installierterLeistungetwa230.000kWh(Kilo-
wattstunden) ökologisch sauberen Strom er-
zeugenundinsöffentlicheStromnetzeinspei-
senunddadurchwährendihrerLaufzeitmehr
als2.600TonnenCO2gegenüberdenheutigen
KraftwerkeninDeutschlandeinsparen.Binnen
dreiJahrenistdieEnergieerzeugt,diezurHer-
stellung aller Komponenten der Anlagen not-
wendigwar.

–einPlusfürArbeitsplätzeinunseremLand
WirhabenunszumZielgesetzt,möglichstal-
leKomponentenausdeutscherProduktionzu
beziehen.Diesistunstrotzderzeitschwieriger
Modulversorgung für die ersten beidenAnla-
genbereitsgelungen:
• dieSolarmoduleunddiedarinenthaltenen
 Zellenmachen60%derKostenaus.Sie
 kommenvonderSOLONAG,Berlin;
• dieWechselrichterkommenvonSunways,
 Konstanz;
• FirmenausderRegioninstallierendieAnlage
• FüralleweiterenSchulenstrebenwiran,
 diegleichentechnischenKomponenten
 ausdeutscherProduktioneinzusetzen

–Mindestbeteiligung
ab 1.500 €, eine höhere Beteiligung muss
durch500€ teilbarsein.

BeteiligenSiesichjetzt,damitalleAnlagen
noch dieses Jahr Solarstrom produzieren
können.

  Zu den Risiken lesen Sie bitte die 
 Seiten6und7.
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DieBeteiligungim
Überblick

WichtigeFaktenin
Kürze

GrößederAnlagen
rund244kWpaufDächernvon
SchulenderStadtStuttgart

Technik
kristallineSolarmodule,Wechselrichtermit
sehrgutemWirkungsgrad,
erfahreneInstallationsbetriebe

Prognostizierter
Solarertrag
230.000kWhbeieinemSicherheitsabschlag
von6,2%aufdasErtragsgutachtendes
FraunhoferISEunddamitnochmals2%unter
derEmpfehlungdesISE.

Investitionen
ca.1,31Mio.€,davonalsDarlehen65%,
benötigtesEigenkapitalrund
462.000€

JährlicheErlöse
ca.123.000€ EurodurchStromverkauf

WirtschaftlicherGewinn
Ausschüttungvoninsgesamtrund170%,für
z.B.10.000€eingesetztesKapitalerhalten
Siebinnen20Jahrenrund17.000€.
DiesentsprichteinerVorsteuer-Verzinsung
vonetwa4%.

UnsereVorsicht
RückstellungenfürRückbauundAb-/Aufbau
beiDachsanierung;ohnedieseMaßnahmen
erreichtdieVorsteuer-Verzinsung5%

Arbeitsplätze
AlleKomponentenundDienstleistungen
kommenausDeutschland

ÖkologischerGewinn
CO2Vermeidungvon2.600t;benötigte
EnergiezurHerstellungderAnlagenistindrei
Jahrenerzeugt

Mindestbeteiligung
ab1.500 €,Stückelung500€

ecovisionSolarfondsGmbH&Co.KG,StuttgarterSchulen
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WennSiesichaneinerKommanditgesellschaft
beteiligen, handeln Sie unternehmerisch und
sind am wirtschaftlichen Ergebnis beteiligt.
Wir haben die Angaben in diesem Prospekt
sorgfältigzusammengestellt.Durchnichtvor-
hersehbare Ereignisse oder Entwicklungen
kann das wirtschaftliche Ergebnis von der
Prognoseabweichen.ImFolgendenfindenSie
außschließlichdieRisikenbenannt.

Investitionskosten
Die Betreibergesellschaften übernehmen die
Solarstromanlagen von den Gernalunterneh-
mernschlüsselfertigzumFestpreis.EinWerk-
vertrag regelt die Details. Für zwei der aus-
gewählten Schulen sind die Verträge bereits
unterzeichnet,fürdieanderensinddieKosten
durchvorhandeneAngeboteabschätzbar.Esist
nichtauszuschließen,dassunvorhergesehene
KostenoderKostenentwicklungenfürdienoch
nichtgebautenAnlagendieInvestitionskosten
erhöhenunddamitdasBetriebsergebnisnega-
tivbeeinflussen.

Betriebskosten
Reparaturaufwendungen sind von Zeitpunkt
und Umfang her nicht präzise vorhersehbar.
FürdieerfahrungsgemäßanfallendenInstand-
haltungs- und lnstandsetzungsmaßnahmen
wird von der Eigentümergemeinschaft eine
Liquiditätsreservegebildet.Obwohldieander
PlanungbeteiligtenPersonenüberlangfristige
Erfahrungmit dem Betrieb von Solaranlagen
verfügen, ist eine Überschreitung der ange-
nommenenKostennichtauszuschließen.
Bei allen zukünftigen Wartungs-, Instandhal-
tungs- und Versicherungskosten ist ein Infla-
tionsfaktorvon2%p.a.berücksichtigt.Sollten
dieser Wert ggf. nicht ausreichen, würde das
wirtschaftlicheErgebnisverschlechtertwerden.

Inbetriebnahme
Die Solarstromanlagen sollen alle bis Ende
2005 an das Stromnetz angeschlossen wer-

den. Unvorhergesehene Schwierigkeiten bei
BauoderNetzanbindungkönnendieInbetrieb-
nahme verzögern. Dies würde erhöhte Kos-
ten, verminderte Einnahmenunddie zeitliche
VerschiebungvonAbschreibungenundsomit
wirtschaftlicheundsteuerlicheNachteilenach
sichziehen.

TechnischeRisiken
Solarmodule undWechselrichter sind techni-
scheKomponenten.Esistmöglich,dassdiese
nichtdentechnischenSpezifikationenentspre-
chen.ObwohlGewährleistungenbestehenund
die Anlagen gegen alle erkennbaren Risiken
versichert sind, könnte dies zu einer Minde-
rungdesStromertrags führenunddamitden
wirtschaftlichenErtragverringern.

Solarstromertrag
DieStromproduktionisteinwichtigerErfolgs-
faktor. Der Stromertragwurde vom Fraunho-
fer-InstitutfürSolareEnergiesystemeISE,dem
führenden Solarforschungsinstitut Europas,
fürdiebeideninBau-bzw.Betriebbefindlichen
Anlagenprognostiziert.EsempfiehlteinenSi-
cherheitsabschlagvon4,2%.Wirhabeninder
Rechnungsogar6,2%berücksichtigt.
Es ist möglich, dass die solare Strahlung in
ZukunftvondenWertenderVergangenheitab-
weichtoderdassLuftverschmutzungoderun-
vorhergeseheneVerschattungdieEinstrahlung
auf die Anlagen reduzieren. Das könnte den
Stromertrag und damit den wirtschaftlichen
Ertragverringern.

VeräußerungderGebäude
GrundsätzlichbestehtdieMöglichkeitderVer-
äußerungderGebäude.Dies istbeiderStadt
StuttgartalsGebäudebesitzerinjedochalssehr
unwahrscheinlich anzusehen. In einem sol-
chenFallsiehtderPachtvertrageineÜbertra-
gungderRechteundPflichtenaufdenneuen
Eigentümervor.

Risiken

RisikenderBeteiligung

6



ecovisionSolarfondsGmbH&Co.KGStuttgarterSchulen 7

AbbauderAnlagen
BeiderWirtschaftlichkeitsberechnungundLi-
quiditätsprognose wird davon ausgegangen,
dassdieAnlagewährendder20-jährigenLauf-
zeitfüreineDachsanierungab-undwiederauf-
gebautwerdenunddannnach20Jahrenend-
gültig abgebaut werden. Die dafür angenom-
menenKostenkönnenüberschrittenwerden.

Finanzierung
Die Finanzierungszusage derUmweltbankAG
liegt vor. Bis zur endgültigenBewilligungder
KfWGelder (ERPMittel) istderZinssatzvor-
läufig und kann sich daher noch geringfügig
ändern.
Es besteht eine Finanzierungszusage für den
gesamtenKredit.DerZinssatzistfürdieersten
10 Jahre festgelegt. Im Prospektwird dieser
ZinssatzfürdieweiterenfünfJahrederKredit-
laufzeit fortgeschrieben.Sollteer jedochstei-
gen,würdedies–geringfügig–dieWirtschaft-
lichkeitverschlechtern.
Falls das Darlehen von der Betreibergesell-
schaftnichtoderteilweisenichtzurückbezahlt
werdenkann,istdieBankzurVerwertungder
Solaranlagenberechtigt.

SteuerlicheHinweise
DasSteuerrecht ist in ständigerVeränderung
begriffen.KünftigeÄnderungenimSteuerrecht
zumNachteildesSteuerpflichtigenlassensich
dahernichtgrundsätzlichausschließen.
LesenSiebittehierzudieSeiten19ff

ErneuerbareEnergienGesetz
Bei der angegebenen Vergütung für den er-
zeugten Strom von 0,53€/kWh über eine
Laufzeit von 20 Jahren zuzüglich dem Jahr
der Inbetriebnahme handelt es sich um die
gesetzlicheEinspeisevergütungnach§11des
GesetzesfürdenVorrangErneuerbarerEnergi-
en(ErneuerbareEnergien-GesetzEEG).Weiter
verpflichtetdasGesetzdieNetzbetreiberdazu,
den erzeugten Solarstrom 20 Jahre lang je-

derzeitabzunehmen.Diesbedeutetgesetzlich
garantiertePreisstabilitätundAbnahmefür20
Jahre. Es ist nicht auszuschließen, dass das
EEG in dieser Zeit geändertwird. In derVer-
gangenheitgaltbishereinBestandsschutz,so
dassnachderGesetzesänderungnurerrichtete
Neuanlagenbetroffenwären.EineabsoluteGa-
rantiedafürgibtesjedochnicht.

InsolvenzderBetreiber-
gesellschaftodervon
Vertragspartnern
IhrwirtschaftlichesRisikoistaufIhreKomman-
diteinlage beschränkt, wenn Ihre Hafteinlage
nichtganzoderteilweisezurückbezahltwurde.
Die Gesellschaft kann also keine Nachforde-
rungenanSiestellen,wennfinanzielleEngpäs-
seauftreten.ZunächstwürdedieGesellschaft
auf die Liquiditätsreserve zurückgreifen, um
beispielsweise erhöhte Reparaturaufwendun-
genzubegleichen.Darüberhinauskönntedie
GesellschaftvorübergehendDarlehenaufneh-
men.SolltendieseMaßnahmennichtgreifen,
bliebe nur der Verkauf der Gemeinschaftsan-
lage und die Auflösung der Gesellschaft. In
diesemNotfall bestündedieGefahr, dassder
VerkaufnichtzustandekommtoderderErlös
niedrigausfällt.
SollteeszueinerInsolvenzeinerodermehre-
rerVertragspartnerkommen,bestehtdasRisi-
ko,dassvereinbarteLeistungennichtodernur
zu höheren Kosten erbracht werden können.
DieswürdedieAusschüttungenverringernund
könntebiszumVerlustderEinlageführen.
Die geplanten Ausschüttungen in den ersten
Jahren erfolgen nicht auf Gewinne, sondern
ausliquidenMitteln.SiestellendamiteineTeil-
rückzahlungderEinlagedar.Sollteeszueinem
LiquiditätsengpassderBeteiligungsgesellschaft
kommen,müssendieKommanditisteneventu-
elldenausgeschüttetenBetragwiedereinlegen.

Eine Verkettung mehrer Risiken kann im
schlechtestenFallzumTotalverlustderKom-
manditeinlageführen.

Risiken
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ImRahmenderOberbürgermeisterwahlen im
Jahr 2004 wurde publiziert, dass die Stadt
StuttgartdenAnteilanerneuerbarenEnergien
steigernmöchteunddaherDächerzurVerfü-
gungstellt.DaraufhinhatdieecovisionGmbH
eineVielzahlvonSchuldächernaufihreTaug-
lichkeituntersucht.Die folgendenausgewähl-
tenDächerentsprechendenAuswahlkriterien.
EinStandard-Dachnutzungsvertragliegtvor.

1. Anne-Frank-Realschule,Möhringen,mit
 ca.57kWp,dieAnlagebefindetsichbe-
 reitsamNetz;
2. Grund-undHauptschule,Plieningen,mit
 75kWp,AngebotundBestellungliegen
 vor,BaubeginngeplantimAugust2005,
3. Elly-Heuss-Knapp-Gymnasium,Bad 
 Cannstatt,mitca.45kWp,Dachnut- 
 zungsvertraggeklärt,Statikprüfungabge-
 schlossen,AusschreibungerfolgtimJuli,
 BaubeginngeplantimOktober2005,
4. Rilke-Realschule,Stuttgart-Rot,mitca.
 40kWp,Dachnutzungsvertraggeklärt,
 Statikprüfungabgeschlossen,Ausschrei-
 bungerfolgtimJuli,Baubeginngeplant
 imOktober2005,
5. Eschbach-Gymnasiummitca.30kWp
 (ggf.weiteren120kWp)amSchulzentrum
 inFreiberg,Neckar;
 oder
 WirtschaftsgymnasiumWestmit50kWp.
 AusschreibungerfolgtimOktober,Baube
 ginngeplantimNovember2005.
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Impressionen

DasProjekt
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DiegewähltenSchulen
eignensichbesonders
fürPhotovoltaikanlagen

• Südausrichtung,geeigneterNeigungswin-
 kelundausreichendeGrößedesDaches,

• PrüfungdurcherfahrenenStatikererfolg-
 reich,

• geeigneteEinspeisemöglichkeitinder
 NähederjeweiligenAnlage,

• einfacheMontagederPV-Moduleaufden
 Dächern,

• hoheÖffentlichkeits-undSignalwirkung
 durchexponierteStandorte,

• hoheEinstrahlungswerte,dainSüd- 
 deutschlandgelegen,

• pädagogischwertvoll,daAnschauungs-
 beispielunmittelbaraufdenSchulen.

Impressionen

AufbauderSolaranlageaufdemDach
derAnne-Frank-SchuleinMöhringen
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AufbruchinsonnigeZeiten

DerAufbaueinernachhaltigenEnergieversor-
gunggewinntanBedeutung.DiemeistenEx-
pertenundPolitikersindsicheinig,dasseszu
erneuerbarenEnergien langfristig keineAlter-
native gibt. Sonne, Wind, Wasser, Biomasse
undGeothermiesindausreichendvorhanden.
Sie könnenweitgehend gefahrlos und ökolo-
gischvertretbar„geerntet“werden.-
DieProblemekonventionellerStromerzeugung
sind vielfältig: Die Rohstoffe gehen zur Nei-
ge. Schadstoffe belasten unsere Umwelt, die
AtomkraftbirgtauflangeSichtunkalkulierbare
RisikenundKosten.DieseSituationwirddurch
vermehrte Energienachfrage in Schwellenlän-
dern wie China verschärft. Dadurch wird der
globale Energieverbrauch bis zum Jahr 2020
umbiszu50%zunehmen.DieFolgenwerden
immer deutlicher: Verknappung und Verteu-
erung von Rohstoffen und fossiler Energie,
zunehmende Schadstoffbelastung, Klimaver-
änderung,ökologischeKatastrophenmitÜber-
schwemmungen und Dürren, extreme Armut
undMangelinvielenLändern.Jetztschonist
dieseEntwicklungandengestiegenenRohöl-
preisenzuerkennen,vondenenExpertensa-
gen,dasssieehersteigenalssinkenwerden.

DiePolitikhatdieVorteileerneuerbarerEner-
gien erkannt und den energiepolitischen und

wirtschaftlichenRahmengeschaffen, um ihre
massive,bürgernaheunddezentraleErzeugung
undNutzungzufördern:Dasbegann1991mit
dem Stromeinspeisegesetz und wurde durch
das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) im
Jahr 2000 konsequent fortgeschrieben. Die
StromerzeugungmitSolarzellen–Photovolta-
ik–wirdimEEGbesondersstarkunterstützt.
MitdieserTechnikarbeitendieSolarkraftwerke
aufStuttgarterSchulen.

Die Bedeutung solcher PV-Anlagen auf Dä-
chern von Schulen kann nicht hoch genug
eingeschätztwerden.DiezukünftigenGenera-
tionen,diebesondersunterderVerknappung
fossilerEnergieträgerleidenwird,mussrecht-
zeitigwährendihrerAusbildungmitdenalter-
nativen Möglichkeiten regenerierbarer, nach-
haltiger Energieerzeugung vertraut gemacht
werden,umindiesemsensiblenexistenziellen
Bereich für die Zukunft vorbereitet zu sein.
Ebensowichtigistes,dieEinsichtzufördern,
dass alle Bürger eine Mitverantwortung und
eine Mitwirkungsmöglichkeit haben, um die
EnergieversorgungderZukunftzusichern.Ge-
radedieBeteiligungsprojektedererneuerbaren
Energien, die eine breiteBürgerbeteiligung in
erschwinglichem Rahmen fast für jedermann
ermöglichen, sind gute Beispiele dafür  und
vondaherpädagogischzukunftsweisend.
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NachhaltigWirtschaften

Wirtschaften–
glaubwürdigundnachhaltig

UnsereChanceals
umweltbewussteBür-
gerinnenundBürger

Die gesetzlichen Regelungen ge-
ben allen die Chance, aktiv an der
umweltschonendenProduktionvon
Solarstrommitzuwirken.VierGrün-
de sprechen dabei besonders für
Schulen:
• Siehabenoftgroße,solar-geeig-
 neteDächer.
•PädagogikundUmweltschutzge-
 henHandinHand.Hierkönnen
 unsereKinderganzpraktischmit
 einernachhaltigenEnergietechno-
 logievertrautgemachtwerden.
•KinderundJugendlicheengagie-
 rensichoftfürSolarenergieals
 TeildereigenenZukunftsperspek-
 tive.
•VieleElternundFamilienidenti-
 fizierensichmitIhrerSchule.Die
 Bereitschaft,beieinerSchul- 
 Solarstromanlagemitzumachen,
 istdeshalbhoch.
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Über2600tCO2eingespart
LautUmweltbundesamtproduzierenwirDeut-
schen etwa 10 Tonnen Kohlendioxid CO2-pro
KopfundJahr.DasGasCO2 istentscheidend
für den Treibhauseffekt. Die Solarkraftwerke
werdenjährlichetwa230000kWhökologisch
sauberenStromerzeugenund ins öffentliche
Stromnetz einspeisen. Dies entspricht dem
durchschnittlichenVerbrauchvonca.70Haus-
halten. Außerdem sparen die Solarkraftwerke
währendihrerLaufzeitmehrals2600Tonnen
CO2 gegenüber den heutigen Kraftwerken in
Deutschland ein– dies entspricht einer mehr
als 300mhohenSchicht vonCO2 auf einem
Fußballplatz.

GutfürMenschundUmwelt
DieEnergiebilanzergibtsichausdemVerhält-
nisderbenötigtenEnergiefürdieHerstellung
der betriebsbereiten Anlage zu der erzeugten
EnergiewährendihrerLebensdauer.Anschau-
lich drückt das die energetische Amortisati-
onszeitaus.SieliegtbeiunserenSonnenkraft-
werkenbeirunddreiJahren.Dasheißtbereits
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NachhaltigWirtschaften

nachdreiJahrenhabendieAnlagendie
Eenergiemengen erzeugt, die zu ihrer
Herstellunggebrauchtwurde.Dierest-
liche Lebensdauer von über 30 Jahre
erzeugensienettoEnergie!
KonventionelleKraftwerkeerreichenei-
ne energetische Amortisation nie, weil
sienichtnurfürihreHerstellungvielEn-
ergiebrauchen,sondernauchwährend
desBetriebesständigneueBrennstoffe
verbrauchen! Ihre ökologische Bilanz
istdauerhaftnegativ.

SiliziumalsRohmaterial
DieSolarzellendesKraftwerksbestehen
ausSilizium.EsistdasinderErdkruste
amhäufigstenvorkommendenElement,
ungiftig und ökologisch unbedenklich.
DieZellensindinModuleneingebettet,
dieausGlasundAluminiumbestehen.
Alle Materialien sind gut bis sehr gut
wiederzuverwertenoderzuentsorgen.

Dipl.Ing.GeorgHille,Freiburg
IchsetzeaufdieerneuerbarenEnergien,weil
ichKinderhabe.BEIDENgehörtdieZukunft.
Verantwortung zeigen, heißt für mich, für
nachhaltiges Wirtschaften einzutreten und
dazu zählt besonders eine umweltverträgli-
cheEnergieversorgung.
Erneuerbare Energien sind ausgereift, sie
könnenalsdezentraleEnergiengut ineiner
zukünftigen Energiewirtschaft die wichtige
Rollespielen,wennmansienutztundnicht
verteufelt.
DieseBeteiligungerwirtschaftetnichtnur4%
Rendite–sieistdoppeltprofitabel:heutese-
he ichdieAnlageundfreuemich;morgen,
wenn meine Kinder als junge Erwachsene
dasHausverlassen,produziertsieguteAus-
schüttungen.

Ökologie
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ecovisionSolarfonds
GmbH&Co.KG
SiewirddiezukünftigeBesitzerinundBetreibe-
rinderSolaranlagenaufdengenanntenSchu-
lensein.ZudenDetailss.S.2

ecovisionGmbH
istKomplementärinderBetreibergesellschaft,
übernimmtdieGeschäftsführungderAnlagen,
unddieHaftungund ist somit die handelnde
GesellschaftindiesemNetzwerk.
ZudenDetailss.S.4
WeitereInfoss.www.ecovision-gmbh.de

StadtStuttgart
Vertreten durch das Umweltamt und das
Schulverwaltungsamt ist die Stadt Stuttgart
Vertragspartner und hat die Dächer der ver-
schiedenen Schulen in Stuttgart im Rahmen
einzelnerstandardisierterPachtverträgegegen
eineeinmaligePachtzahlungbisEnde2025zur
Verfügunggestellt.

Fraunhofer-Institutfür
SolareEnergiesystemeISE
kontrolliertdietechnischeQualitätderAnlage
währenddesBausunddesspäterenBetriebs.
DasFraunhoferISEistmitrund400Mitarbei-
terndasgrößteSolarforschungsinstitutEuro-
pas. Die Arbeit des Institutes reicht von der
Erforschung der naturwissenschaftlich-tech-
nischen Grundlagen der Solarenergienutzung
über die Entwicklung von Prototypen bis hin
zur Ausführung von Demonstrationsanlagen.
DasInstitutstelltErfahrungundWissenfürPla-
nung,ErrichtungundBetriebzurVerfügung.
„Monitoring“ ist ein wesentlicher Bestandteil
der Demonstrationsprojekte des Fraunhofer
ISEunddientderQualitätssicherungvonKom-
ponenten undSystemen. Sowerden die Ein-
haltung von Planungsvorgaben in Gebäuden
oder die Ertragsgarantie für elektrische und
wärmetechnischeAnlagengeprüft..DasFraun-
hoferISEkonzipiert,installiertundbetreibtseit

vielen Jahren komplette Messsysteme aller
Größenordnungen.DieErgebnissederAnlage
werden analysiert, bewertet undmit Rechen-
werten (Simulation)) oder Ergebnissen ver-
gleichbarerAnlagenverglichen.

Fa.ARES
liefert diebeidenerstenSolaranlagenschlüs-
selfertig. ARES Energiesysteme GmbH ist
seitmehr als 12 Jahren aktiv imBereich der
Planung, Installation und des Betriebes von
erneuerbaren  Energieversorgungssystemen.
SiehatindieserZeitca.400Anlagenmiteiner
Leistungvonrund2,5MWpgebaut.

Fa.Sunways
Die Sunways AG entwickelt u.a. trafolose
Wechselrichter. Sunways beschäftigt zur Zeit
rund100Mitarbeiter,eswurde1993gegrün-
det.UnsereKundeninEuropa,AsienundUSA
schätzen die Verbindung von höchsten Wir-
kungsgradenmitabsoluterZuverlässigkeit.

KATE-Kontaktstellefür
Umwelt&Entwicklung
Übernimmt die Verwaltung der Komman-
ditisten. KATE arbeitet in umwelt- und ent-
wicklungspolitischen Projekten mit Partner-
organisationen in Europa und Lateinamerika
sowiealsBeratungsorganisationfürKirchen,
Kommunen und Soziale Organisationen. Die
immer extremere Kluft zwischen arm und
reich,dieglobaleUmweltzerstörungunddie
völligeÖkonomisierungderGesellschaftbe-
drohen Menschenrechte, Demokratie und
Entwicklung. Dem will der gemeinnützige
VereinKATE entgegenwirken und engagiert
sichinfolgendenHandlungsfeldern:
•Bürgerhaushalt
•EntwicklungspolitischeBildung&Dialog
•FairerTourismus
•Umweltmanagement
•Qualitäts-&Nachhaltigkeitsmanagement
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Partner

DieProjektpartner

WernerRostan,StuttgartKaltental

„Die PV-Anlage unserer Kirchengemeinde
macht mir jedes Mal Spaß, wenn ich dort
vorbeigeheundaufderAnzeigetafel sehe,
wievielStromsiestillundleisewiederpro-
duziert hat. Nach gut zweieinhalb Jahren
haben wir bald 10.000 kWh Strom einge-
speist. Ich finde es schade und mir tut es
fastweh,wennichdievielengeeignetenDä-
chersehe,dieganzumsonstvonderSonne
beschienen werden und für unsere Gesell-
schaftkeineEnergieliefern.“
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Projektstruktur

StadtStuttgart
alsHausbesitzerin
Pachtvertrag

ecovisionGmbH
realisisertundverwaltet

GmbH&Co.KG
alsKomplementärin

ecovisionSolarfonds
GmbH&Co.KG

StuttgarterSchulen
Gesellschaftsvertrag

Eigenkapital

•Lehrer/Eltern/Schüler
 derSchulen

•Bürger/innen
 ausStuttgart
 undbundesweit

alsKommanditisten/
Kommanditistinnen

LieferantderPV-Anlage
GU-Vertrag&Wartung

EnergieversorgerEnBWAG
Einspeisevertrag

FraunhoferISE
Ertragsgutachten,Abnahme-
messung,Monitoring

Versicherung
Versicherungsvertrag

DieProjektpartner

Fremdkapital
UmweltbankAG

Kreditvertrag,
Sicherungsübereignung

KATEeV
Kommanditistenverwaltung
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TechnischeKomponenten
Es werden ausschließlich kristalline Silizium-
Solarzelleneingesetzt.
FürdieAnlagenaufderAnne-Frank-Realschule
und der Grund- und Hauptschule Plieningen
werden Solarmodule vom Typ SOLON 220
eingesetzt. Siewerden bei der SOLONAG in
Berlingefertigt.DieSOLONAGverwendetdazu
bewährte polykristalline Solarzellen, gefertigt
beiSunwaysinKonstanz.
DerHerstellergibteineLeistungsgarantievon
80% der Nennleistung auf 25 Jahre abzgl.
Messtoleranz. Es werden trafolose Wechsel-
richter der Firma Sunways vom Typ NT6000
undNT4000verwendet.Siezeichnensichdurch
einenderhöchstenGesamtwirkungsgradeaus;
dieHerstellergarantiebeträgtfünfJahre.
FürdieweiterenAnlagenwerdendiegleichen
Kompomenten angestrebt. Wir legen Wert
darauf,dassallewesentlichenKomponenten
derAnlageinDeutschlandgefertigtsind.

DerStromertrag
DasrenommierteFraunhofer-InstitutfürSola-
reEnergiesystemeISEinFreiburghatanHand
derStandortdatenam10.5.05dieErtragsprog-
nosenerstellt,diedaslangjährigeMittelderSo-
larstrahlungfürdenStandortStuttgartebenso
berücksichtigtwiedietechnischeEffizienzder
eingesetztenSolarmoduleundWechselrichter.
DasFraunhoferISEempfiehltaufdenermittel-
tenspezifischenErtragvon1008fürdieAnne-
Frank-Realschule (Flachdach) bzw. 982 kWh/
kWpfürdieSchuleinPlieningen(Schrägdach)
einenAbschlagzurBerücksichtigungvonUn-
sicherheitenvon4,2%anzunehmen.
AlleweiterenSchulenliegeninräumlicherNä-
heundhabendasgleichetechnischeKonzept.
UmdennochUnsicherheitenabzufangenerhö-
henwirdiesenSicherheitsabschlagauf6,2%.
Die folgenden Prognoserechnungen basieren
daheraufeinerjährlichenStromerzeugungvon
230.000kWh(entsprechend945kWhprokWp
undJahr), einemvorsichtigenWert für diese
qualitativhochwertigenPV-Anlagen.

14

BetriebundWartung
Alle Anlagen werden nach Inbetriebnahme
durchdasFraunhoferISEodereinenanderen
unabhängigen Gutachter vermessen um zu
prüfen, ob die bestellte Leistung tatsächlich
installiertwurde.
WiebeiunserenbisherigenAnlagenwirddurch
eine permanente Betriebsüberwachung und
durch regelmäßige Wartung ein wirtschaftli-
cherAnlagenbetriebundeinehöchstmögliche
Verfügbarkeit der Anlagen gesichert. Die Da-
tenderStromproduktionundderBetriebder
Anlagen werden im Internet visualisiert. Die
Aufteilung der Solarfläche inmehrere Teilge-
neratorenmiteigenenWechselrichternsichert
beimAusfalleinesWechselrichtersdieWeiter-
produktionderanderenTeilederAnlage.
Der optimale Betrieb der Anlage wird durch
denmitdemFraunhoferISEabgeschlossenen
Monitoringvertrag auch nach Ablauf der Ge-
währleistungsperiode gesichert. Das Service-
personalverfügtüberlangjährigeErfahrung.

DieVersicherung
DiePV-AnlagenwerdengegenerkennbareRi-
sikeninmarktüblicherFormversichert.Inder
KalkulationdesVorhabenssindenthalten:
• eineBetriebshaftpflichtversicherungüber
 5Mio.€ pauschalfürPersonen-und 
 SachschädenfürjedeAnlagesowie
 250.000€ fürGebäudeschäden
• eineElementarschadensversicherungmit
 geringemSelbstbehalt
• eineBetriebsunterbrechungsversicherung.
 SiedecktmiteinemSelbstbehaltvonzwei
 TagenalleAusfälleab,diewegeneinerStö-
 rungauftreten.

TechnischeDaten

Die bewährten Photovoltaikzellen bestehen
ausSilizium,einemRohstoff,deringroßen
MengeninderErdkrustevorkommt.DiePV-
ZellenwandelnSonnenlichtdirektinelektri-
scheEnergieum.MehrereZellenmiteinan-
derverschaltetergebeneinModul.Dievon
denSolarmodulenerzeugteGleichspannung
musszurEinspeisungindasStromnetzzu-
nächst in Wechselspannung umgewandelt
undauf230Vbzw.400Vtransformiertwer-
den. Diese Aufgabe übernehmen elektroni-
scheWechselrichter.Der indasöffentliche
Netz eingespeiste Strom wird durch einen
besonderen Zähler gemessen und vom re-
gionalenStromversorgernachgesetzlichen
VorgabendesEEGvergütet.

Anlagentechnik
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Für die im Bau befindlichen Anlagen liegen
Festpreisangebotevor.
DieUmweltbankhateinenKreditderKreditan-
stalt für Wiederaufbau (KfW) verbindlich zu-
gesagt. Die Zinskonditionen der sogenannten
„ERPMittel“betragen4,05%,daraufmachen
wirzurSicherheitinderErgebnisprognoseei-
nenAufschlagvon0,2%.

Prognostiziertes
wirtschaftlichesErgebnis

Investitions-undFinanzierungsplan

Investitionsplan
Euro %

Photovoltaikanlagen

Anne-Frank-Realschule 275.000

Grund-undHauptschulePlieningen 375.000

Elly-Heuss-KnappGymnasium 250.000

weitereSchulen 316.000

alleSchulen
incl.Installation,Netzanschlussu.Abnahme

1.216.000 92,8

Prospekterstellung,PrüfungundDruck 15.000 1,1

PlanungundGutachten 51.000 3,9

Eigenkapitalvermittlung 11.500 0,9

Bankgebühren 9.000 0,7

Zwischenfinanzierungskosten 6.000 0,4

SonstigesundKostenreserve 3.000 0,2

Gesamt 1.311.000 100,0


Finanzierung,Mittelherkunft
Euro %

Kommanditkapital 460.000 35

Darlehen 851.000 65

Gesamt 1.311.000 100,0


Langfristige Zinsaufwendungen: Die Zinsen
für das ERP -Darlehen sind vierteljährlich zu
zahlen,derZinssatzistfixfürdiekommenden
zehnJahre.DieLaufzeitdesDarlehensbeträgt
15Jahre.
Zur Vorfinanzierung des Kommanditkapitals
wurdemitderOekoGenoeGeinVertragabge-
schlossen. Die Zwischenfinanzierungszinsen
betragen7,0%,letzterRückzahlungstermin
istder31.12.2006.
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Prognostiziertes

wirtschaftlichesErgebnis

ErgebnisprognoseinEuro

Erläuterungen
AlleAngabenverstehensichohneUmsatzsteuer.DadieGesellschaftdurch
dieStromproduktionsteuerpflichtigeUmsätzeerzielt, istdie inRechungge-
stellteVorsteuerabzugsfähig.
Die Nummerierung der folgenden Absätze entspricht den Zeilen der Wirt-
schaftlichkeitsberechnung.DieAnlagewirdimDezember2004andasöffent-
licheStromnetzangeschlossen.

Erträge
Zeile 1: Der Ertrag der Anlagen ergibt sich aus dem tatsäch-
lich produzierten Strom multipliziert mit dem Vergütungssatz. Die ge-
setzliche Einspeisevergütung gemäß dem Erneuerbare-Energi-
en-Gesetz wird im Mix der verschiedenen Anlagengrössen mit
�0,535fürjedeerzeugteKilowattstundeübereineDauervon20Kalenderjah-
renzuzüglichderZeitvonderInbetriebnahmebiszum31.12.desInbetrieb-
nahmejahresangesetzt.
EswirdeinAbschlagvon6,2%aufdieBruttowertedesErtragsgutachtensdes
Fraunhofer Institut fürSolareEnergiesysteme ISEgemacht,gerechnetwer-

denmit945kWh/kWpundJahr.IndenJahrenmiterwarteterDachsanierungreduzie-
rensichdieErträgejesaniertemDachumgeschätzte12,5%.
Zeile2:Esistbeabsichtigt,dieRücklagenamKapitalmarktzueinemerwartetenmitt-
lerenZinssatzvon2,0%p.a.anzulegen.

Aufwendungen
Zeile 3: Sofort abzugsfähige Gründungskosten: Gemäß den aktuellen Regeln des
ESTGwerdenlediglichdieZwischenfinanzierungszinsengeltendgemachtwerden.
Zeile 4: Die Aufwendungen für die Betriebsführung (5% der Nettostromerlöse) ent-
haltenerstabdemJahr2012einenInflationsausgleichvon2%p.a..Übersteigendie
jährlichenErlösedenprognostiziertenErtrag,erhältecovisionGmbHdendreifachenSatz,
alsoeinenAnteilvon15%,andiesemÜberschuss.DerÜberschusswirdmitunterderPro-
gnose liegendenJahreserträgenverrechnet,§5Abs.2desGesellschaftsvertragesbleibt
davonunberührt.
Zeile5:FürdieSteuerberatungliegteinAngeboteinerKanzleivor.
Zeile6:DieStadtStuttgartalsBesitzerinerhälteineeinmaligeZahlungvonrund5.000€
fürdieÜberlassungderDächer.
Zeile7:DieRückstellungenfürdendurchDachsanierungenbedingtenAb-undWieder-
aufbaubetragen60.000€im10.bzw.15.Jahr,fürdenRückbauim21.Jahrinsgesamt
25.000€.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Erträge

1 Stromerlöse 37.906 123.252 123.252 123.252 123.252 123.252 123.252 123.252 123.252 120.171 123.252 123.252 120.171 123.252 123.252 120.171 123.252 123.252 120.171 123.252 123.252

2 Zinserträge 0 -40 536 529 569 535 495 500 547 518 176 225 317 99 272 170 58 168 271 14 95

3 Erträgegesamt 37.906 123.211 123.788 123.781 123.820 123.787 123.747 123.752 123.799 120.689 123.428 123.477 120.487 123.351 123.524 120.341 123.309 123.420 120.441 123.266 123.347

Aufwendungen
4 sofortabzugsfähigeGründungskosten 15.311 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5 Betriebsführung 1.895 6.163 6.163 6.163 6.163 6.163 6.163 6.286 6.412 6.376 6.671 6.804 6.767 7.079 7.220 7.181 7.512 7.662 7.620 7.972 8.131

6 Steuerberatung 1.500 1.530 1.561 1.592 1.624 1.656 1.689 1.723 1.757 1.793 1.828 1.865 1.902 1.940 1.979 2.019 2.059 2.100 2.142 2.185 2.229

7 PachtenanSchulbesitzer 5.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

8 Dachsanierung:Ab-&Wiederaufbau 0 0 0 0 0 0 0 0 0 15.000 0 0 15.000 0 0 15.000 0 0 15.000 0 0

9 Wartung 1.199 3.977 4.057 4.138 4.221 4.305 4.391 4.479 4.569 4.660 4.753 4.848 4.945 5.044 5.145 5.248 5.353 5.460 5.569 5.680 5.794

10 Instandhaltung,Reparatur 461 1.530 1.561 1.592 1.624 4.387 4.474 4.564 4.655 4.748 4.843 4.940 5.039 5.140 5.242 5.347 5.454 5.563 5.675 5.788 5.904

11 RückstellungAbbau 0 720 760 801 845 892 941 993 1.047 1.105 1.166 1.230 1.298 1.369 1.444 1.524 1.607 1.696 1.789 1.887 1.991

12 Versicherung 974 3.231 3.296 3.362 3.429 3.498 3.568 3.639 3.712 3.786 3.862 3.939 4.018 4.098 4.180 4.264 4.349 4.436 4.525 4.615 4.708

13 Komplementärvergütung 384 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250

14 ZwischensummeAufwendungenincl.Gründung 26.726 18.401 18.646 18.897 19.155 22.150 22.476 22.934 23.402 38.718 24.373 24.876 40.218 25.920 26.461 41.832 27.585 28.168 43.570 29.378 30.007

15 langfristigeZinsaufwendungen 21.069 35.795 33.538 30.958 28.378 25.798 23.218 20.639 18.059 15.479 12.899 10.319 7.739 5.160 2.580 322 0 0 0 0 0

16 AbschreibungAnlagen 10.805 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 54.024

17 ErgebnisvorGewerbesteuer -20.693 4.187 6.776 9.097 11.459 11.010 13.224 15.351 17.510 1.663 21.327 23.453 7.701 27.443 29.654 13.358 30.896 30.423 12.043 29.059 39.316

18 Gewerbesteuer 0 0 8 55 97 25 63 101 134 0 189 223 0 281 319 0 319 298 0 244 840

LiquiditätderGesellschaft
19 StandLiquiditätamJahresbeginn 0 -577 26.807 26.461 28.432 26.767 24.771 25.000 27.370 25.920 8.815 11.247 15.834 4.959 13.616 8.523 2.882 8.395 13.544 705 4.736

20 Betriebsergebnis -20.693 4.187 6.767 9.043 11.362 10.985 13.161 15.250 17.376 1.663 21.138 23.230 7.701 27.161 29.335 13.358 30.577 30.125 12.043 28.815 38.476

21 +Abschreibungen 10.805 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 54.024

22 -TilgungDarlehen 0 30.351 60.702 60.702 60.702 60.702 60.702 60.702 60.702 60.702 60.702 60.702 60.702 60.702 60.702 30.351 0 0 0 0 0

23 -Ausschüttung 6.000 12.000 12.000 12.000 18.000 18.000 18.000 18.000 24.000 24.000 24.000 24.000 24.000 24.000 40.000 55.000 91.500 91.500 91.500 91.500 73.500

24 GesamteAusschüttungenin% 171% 25 Vorsteuer-Rendite 4%
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Prognostiziertes
wirtschaftlichesErgebnis

Zeile8:DieBetriebsüberwachungwirdvomFraunhoferISEinFreiburgfüreinenFix-
preisdurchgeführt.
Zeile9:FürReparaturundInstandhaltungwerdendieRückstellungensoreichlichbe-
messen,dasseineventuellerAustauschallerWechselrichterbeiheutigenPreisenfi-
nanziertwerdenkann,
Zeile 10: Es besteht ein umfassenderVersicherungsschutz mit Betriebshaftpflicht (5
Mio.€),Elektronikausfallund–ggf.-Betriebsunterbrechungsversicherungen.DieKalku-
lationbeziehtsichaufvorhandeneAngebote.
Zeile11:DieVergütungfürdieHaftungsübernahmedurchdieKomplementärinecovisi-
onGmbHbeträgtjährlich € 1250fix.
Zeile4,5,8,9,10:DerPlanungisteineSteigerungderAufwendungenfürWartung,Re-
paratur,SteuerberatungundVersicherungsowiedersonstigenKostenvon2%p.a.über
diegesamteLaufzeitzuGrundegelegt.
Zeile13:LangfristigeZinsaufwendungen:DieZinsenfürdasERP-Darlehensindvier-
teljährlichzuzahlen,derZinssatzbeträgtfürdiekommendenzehnJahre4,25%nominal
ohneDisagio.DieLaufzeitdesDarlehensbeträgt15Jahre.
Zeile15:DieAbschreibungenderAnlagenwerdenlinearvorgenommen.SollteesfürdieKom-
manditistenwirtschaftlichvorteilhaftersein,wirdeineandereAbschreibungsmethodegewählt.
Zeile16:DieGewerbeertragsteuerwirdaufBasiseinesHebesatzesvon420%inStutt-
gartberechnet.

Betriebsergebnis
Zeile18:DieDifferenzzwischenderSummederNettoerlöseundderSummeder
BetriebsausgabenergibtdasBetriebsergebnis,welcheserstmalig2006positivsein
soll.
Zeile21:DieDarlehenwerdenüber15Jahregetilgt,wobeidasersteJahrtilgungs-
freiist.
Zeile22:Überdie tatsächlicheHöhederAusschüttungenentscheidet jeweilsdie
Gesellschafterversammlung. Ausgeschüttet werden kann nur der Betrag, der am
Jahresende,nachAbzugderLiquiditätsreservefürnotwendigeZins-undTilgungs-
zahlungenübrigbleibt.

Zeile 24: Die über die Projektlaufzeit erzielten Ausschüttungen werden hier
aufgeführtundindasVerhältniszumeingesetztenEigenkapitalgesetzt.Aus-
schüttungen von 170%  bedeuten, dass für - beispielsweise eingesetzte -
10.000€ inderProjektlaufzeitinsgesamt17.000€zurückbezahltwerden.
Zeile25:DiedarausresultierendeVorsteuer-Rendite–nachderMethodedes
Bundesfinanzministeriums berechnet – beträgt rund 4 %. Achtung: Dieser
WertistmitAnlagerenditenfestverzinslicherWertpapierenichtvergleichbar

denmit945kWh/kWpundJahr.IndenJahrenmiterwarteterDachsanierungreduzie-
rensichdieErträgejesaniertemDachumgeschätzte12,5%.
Zeile2:Esistbeabsichtigt,dieRücklagenamKapitalmarktzueinemerwartetenmitt-
lerenZinssatzvon2,0%p.a.anzulegen.

Aufwendungen
Zeile 3: Sofort abzugsfähige Gründungskosten: Gemäß den aktuellen Regeln des
ESTGwerdenlediglichdieZwischenfinanzierungszinsengeltendgemachtwerden.
Zeile 4: Die Aufwendungen für die Betriebsführung (5% der Nettostromerlöse) ent-
haltenerstabdemJahr2012einenInflationsausgleichvon2%p.a..Übersteigendie
jährlichenErlösedenprognostiziertenErtrag,erhältecovisionGmbHdendreifachenSatz,
alsoeinenAnteilvon15%,andiesemÜberschuss.DerÜberschusswirdmitunterderPro-
gnose liegendenJahreserträgenverrechnet,§5Abs.2desGesellschaftsvertragesbleibt
davonunberührt.
Zeile5:FürdieSteuerberatungliegteinAngeboteinerKanzleivor.
Zeile6:DieStadtStuttgartalsBesitzerinerhälteineeinmaligeZahlungvonrund5.000€
fürdieÜberlassungderDächer.
Zeile7:DieRückstellungenfürdendurchDachsanierungenbedingtenAb-undWieder-
aufbaubetragen60.000€im10.bzw.15.Jahr,fürdenRückbauim21.Jahrinsgesamt
25.000€.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Erträge

1 Stromerlöse 37.906 123.252 123.252 123.252 123.252 123.252 123.252 123.252 123.252 120.171 123.252 123.252 120.171 123.252 123.252 120.171 123.252 123.252 120.171 123.252 123.252

2 Zinserträge 0 -40 536 529 569 535 495 500 547 518 176 225 317 99 272 170 58 168 271 14 95

3 Erträgegesamt 37.906 123.211 123.788 123.781 123.820 123.787 123.747 123.752 123.799 120.689 123.428 123.477 120.487 123.351 123.524 120.341 123.309 123.420 120.441 123.266 123.347

Aufwendungen
4 sofortabzugsfähigeGründungskosten 15.311 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5 Betriebsführung 1.895 6.163 6.163 6.163 6.163 6.163 6.163 6.286 6.412 6.376 6.671 6.804 6.767 7.079 7.220 7.181 7.512 7.662 7.620 7.972 8.131

6 Steuerberatung 1.500 1.530 1.561 1.592 1.624 1.656 1.689 1.723 1.757 1.793 1.828 1.865 1.902 1.940 1.979 2.019 2.059 2.100 2.142 2.185 2.229

7 PachtenanSchulbesitzer 5.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

8 Dachsanierung:Ab-&Wiederaufbau 0 0 0 0 0 0 0 0 0 15.000 0 0 15.000 0 0 15.000 0 0 15.000 0 0

9 Wartung 1.199 3.977 4.057 4.138 4.221 4.305 4.391 4.479 4.569 4.660 4.753 4.848 4.945 5.044 5.145 5.248 5.353 5.460 5.569 5.680 5.794

10 Instandhaltung,Reparatur 461 1.530 1.561 1.592 1.624 4.387 4.474 4.564 4.655 4.748 4.843 4.940 5.039 5.140 5.242 5.347 5.454 5.563 5.675 5.788 5.904

11 RückstellungAbbau 0 720 760 801 845 892 941 993 1.047 1.105 1.166 1.230 1.298 1.369 1.444 1.524 1.607 1.696 1.789 1.887 1.991

12 Versicherung 974 3.231 3.296 3.362 3.429 3.498 3.568 3.639 3.712 3.786 3.862 3.939 4.018 4.098 4.180 4.264 4.349 4.436 4.525 4.615 4.708

13 Komplementärvergütung 384 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250

14 ZwischensummeAufwendungenincl.Gründung 26.726 18.401 18.646 18.897 19.155 22.150 22.476 22.934 23.402 38.718 24.373 24.876 40.218 25.920 26.461 41.832 27.585 28.168 43.570 29.378 30.007

15 langfristigeZinsaufwendungen 21.069 35.795 33.538 30.958 28.378 25.798 23.218 20.639 18.059 15.479 12.899 10.319 7.739 5.160 2.580 322 0 0 0 0 0

16 AbschreibungAnlagen 10.805 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 54.024

17 ErgebnisvorGewerbesteuer -20.693 4.187 6.776 9.097 11.459 11.010 13.224 15.351 17.510 1.663 21.327 23.453 7.701 27.443 29.654 13.358 30.896 30.423 12.043 29.059 39.316

18 Gewerbesteuer 0 0 8 55 97 25 63 101 134 0 189 223 0 281 319 0 319 298 0 244 840

LiquiditätderGesellschaft
19 StandLiquiditätamJahresbeginn 0 -577 26.807 26.461 28.432 26.767 24.771 25.000 27.370 25.920 8.815 11.247 15.834 4.959 13.616 8.523 2.882 8.395 13.544 705 4.736

20 Betriebsergebnis -20.693 4.187 6.767 9.043 11.362 10.985 13.161 15.250 17.376 1.663 21.138 23.230 7.701 27.161 29.335 13.358 30.577 30.125 12.043 28.815 38.476

21 +Abschreibungen 10.805 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 64.829 54.024

22 -TilgungDarlehen 0 30.351 60.702 60.702 60.702 60.702 60.702 60.702 60.702 60.702 60.702 60.702 60.702 60.702 60.702 30.351 0 0 0 0 0

23 -Ausschüttung 6.000 12.000 12.000 12.000 18.000 18.000 18.000 18.000 24.000 24.000 24.000 24.000 24.000 24.000 40.000 55.000 91.500 91.500 91.500 91.500 73.500
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WirddievorsichtigePrognoseauchnurum3%überschritten,steigendieAusschüttungendeut-
lichauf186%,dieentsprechendeRenditebeträgtdann4,9%.

DerwirtschaftlicheErfolgderBeteiligunghängt
vonvielenParameternab.DiewichtigstenEin-
flussfaktorensindderPreisderAnfangsinves-
titionundderEnergieertrag.
Die Anfangsinvestition ist durch Festpreisan-
gebotefestgelegt,esbleibtalswichtigsterFak-
torderErtrag.

DierealistischeRenditebasiertaufeinerjährli-
chenStromerzeugungvon230.000kWh/Jahr.
FürdieSensitivitätsanalysehabenwirdenEr-
tragum+/-3%variiert.
In der nachfolgendenGrafikwerdendieAus-
wirkungen gezeigt, wenn der angenommene
Ertragüber-oderunterschrittenwird.

Sensitivitätsanalyse

DerwirtschaftlicheErfolgwirdentwederals
• Renditein%(sieheAchsenwertlinks)

 oder

• alsAusschüttungenbezogenaufdasein-
 gesetzteEigenkapital
 (sieheZahlenindenBalken)
ausgedrückt.

Wird die Prognose auch nur um 3% über-
schritten,steigendieAusschüttungendeutlich
auf186%,dieentsprechendeRenditebeträgt
dann4,9%.

PrognostizierteAusschüttungin%derEinlage

WirerwarteneineAusschüttungbezogenaufdaseingesetzteEigenkapitalvonrund171%.
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SteuerlicheHinweise

Ausschüttungen aus der Gesellschaft werden
steuerlich als Entnahmen behandelt und sind
dahernichtzuversteuern.

BegrenzungdesVerlustausglei-
chesgemäß§15aESTGunddes
Gesetzentwurfeszu§15bESTG
Gemäß§15aAbs.1S.1ESTGwerdenVerlust-
zuweisungen,diebeschränkthaftendeGesell-
schafter (insbesondere Kommanditisten) von
einergewerblich tätigenPersonengesellschaft
zugerechneterhalten,nurbiszurHöhederge-
zeichnetenEinlagesofortmitanderenpositiven
Einkünftenverrechnet.
DiesgiltausschließlichfürdenVerlustausder
Gesellschaftselbst.DieSonderbetriebsausga-
bensindinjedemFallabzugsfähig.
ÜberdieEinlagehinausgehendeVerlustewer-
denalsnichtabzugsfähigeVerlustebehandelt
und als verrechenbare Verluste für Sie fest-
gehalten und können mit Gewinnen aus der
Gesellschaft in späteren Jahren verrechnet
werden.
Laut einem am4.05.2005 imBundeskabinett
verabschiedetenGesetzentwurfeinesGesetzes
zurVerbesserungdersteuerlichenStandortbe-
dingungensollneuein§15bEStGeingeführt
werden.

EinschränkungderVerlustberücksichtgung
imEinkommenssteuerrecht
Der§15bEStGsolllautdemEntwurfanStelle
von§2bEStGtreten.DanachdürfenVerluste
aus „Steuerstundungsmodellen“ nicht mehr
mit Einkünften aus anderen Einkunftsarten
ausgeglichen werden. Auch der horizontale
Verlustausgleich - also innerhalb einer Ein-
kunftsart - ist dann untersagt. Nur innerhalb
derEinkunftsquelle(alsoinnerhalbdesFonds)
dürfenVerlustevorgetragenwerden.Ein„Steu-
erstundungsmodell“liegtlautdeEntwurfdann
vor,wennaufgrundeinermodellhaftenGestal-
tungsteuerlicheVorteileinFormnegativerEin-
künfteerzieltwerdensollen.Dies istderFall,
wenneinAnbietermittelseinesvorgefertigten

DiefolgendenAngabendienenzurgrundsätz-
lichen Information. Eine umfassendeDarstel-
lung mit Berücksichtigung aller individuellen
Aspekte einzelner Kommanditisten /innen ist
nichtmöglich.WirratenIhnendaher, imEin-
zelfalldieBeratungeinesSteuerberatersinAn-
spruchnehmen.

Grundsätzlichgilt,dassdiesteuerlicheKonzep-
tiondesBeteiligungsangebots„ecovisionSo-
larfondsGmbH&Co.KG,StuttgarterSchulen“
auf den Steuergesetzen, der Verwaltungsauf-
fassungundder veröffentlichtenRechtsspre-
chungzumZeitpunktderProspektherausgabe
basiert.DasSteuerrechtistjedochinständiger
Veränderungbegriffen.Gesetzgebung,Rechts-
sprechungunddieAuffassungderFinanzver-
waltungzueinzelnenBesteuerungsfragenkön-
nensichdaherimLaufederZeitändern.Künf-
tigeÄnderungenimSteuerrechtzumNachteil
des Steuerpflichtigen lassen sich daher nicht
grundsätzlichausschließen.

Einkommenssteuer
EinkunftsartderEinkünftederGesellschaft
DieGesellschafterzieltdurchVerkaufvonelek-
trischerEnergieEinkünfteausGewerbebetrieb
imSinnedes§15ESTG.
Die Gesellschafter und Gesellschafterinnen
derKGsindsteuerlichalsMitunternehmerzu
behandeln. Ihnen werden die Einkünfte nach
ihrerquotalenBeteiligunganderGesellschaft
unmittelbar für ihreEinkommenssteuerveran-
lagung zugerechnet. Aufwendungen, die die
GesellschafterundGesellschafterinnenineige-
nerPersonhaben,z.B.Darlehenszinsenfürdie
FremdfinanzierungihrerEinlageoderFahrt-und
ReisekostenzuGesellschafterversammlungen,
sindalsSonderbetriebsausgaben imRahmen
dereinheitlichenundgesondertenGewinnfest-
stellungfürdieGesellschaftzuberücksichtigen
unddaherimmeramJahresanfangderGesell-
schaft zumelden.DieseKostenkönnennicht
im Rahmen der Einkommensteuererklärung
desGesellschaftersgeltendgemachtwerden.

SteuerlicheHinweise
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SteuerlicheHinweise

Konzepts Steuerpflichtigen die Möglichkeit
bietet,zumindestinder
Anfangsphase der Investition prognostizierte
Verluste mit übrigen Einkünften verrechnen
zu können. Betroffen sind hiervon alle Fonds
undähnlichenModelle,wenndieVerlustquo-
teüber10%liegt.DieNeuregelungsollrück-
wirkend für alle Fonds gelten, die nach dem
17.03.2005mitdemAußenvertriebbegonnen
haben bzw. denen der Steuerpflichtige nach
dem4.05.2005beitritt.
DieÜbergangsregelungfindetbeidemvorlie-
gendenBeteiligungsmodellkeineAnwendung,
d.h. § 15b EStG ist auf diesen Fonds anzu-
wenden.DadieVerlustquotedesFondsmehr
als10%beträgt,könnendieVerlustenurmit
positivenEinkünftenausdiesemFonds,nicht
jedoch mit anderen Einkünften, verrechnet
werden.
DerGesetzgeberhatdenVerlustausgleichbei
sogenannten Verlustzuweisungsgesellschaf-
ten und ähnlichen Modellen erheblich einge-
schränkt(§2bESTG).
DanachgiltalsVerlustzuweisungsgesellschaft
eine Gesellschaft, bei der die Erzielung eines
steuerlichen Vorteils im Vordergrund steht.
DieErzielungeinessteuerlichenVorteilssteht
insbesondere dann im Vordergrund, wenn
nach dem Betriebskonzept der Gesellschaft
die Rendite auf das eingesetzte Kapital nach
SteuernmehralsdasDoppeltedieserRendite
vorSteuernbeträgtund ihreBetriebsführung
überwiegendaufdiesemUmstandberuhtoder
wenn Kapitalanlegern Steuerminderungen
durchVerlustzuweisungeninAussichtgestellt
werden.
DiesistbeidieserBeteiligungnichtderFall.

AbschreibungenvonPhotovoltaikanlagen
Bei den Photovoltaikanlagen handelt es sich
um beweglicheWirtschaftsgüter des Anlage-
vermögens.DemnachkönnenAbschreibungen
degressivbeieinerbetriebsgewöhnlichenNut-
zungsdauer von 20 Jahren gemäß der amtli-
chenAfA-Tabellevorgenommenwerden.

AndereSteuerarten
Gewerbesteuer
DieGesellschaftunterliegtalsGewerbebetrieb
derGewerbesteuer.DabeiwirdeinGewerbeer-
traganhanddesGewinneszuzüglichderHälfte
der Dauerschuldzinsen (das sind Zinsen aus
den langfristigenDarlehen)ermittelt.BeiPer-
sonengesellschaften besteht derzeit ein Frei-
betragvon24.500EuroproGesellschaftund
eingestaffelterSteuermessbetragvon1-5%
für den Gewerbeertrag. Gewerbesteuerliche
Verlustesindvortragsfähig,soweitderGesell-
schafterbestandunverändertbleibt.
Gemäß§35ESTG istdieGewerbesteuer,die
dieGesellschaftzahlt,beidenKommanditisten
unter gewissen Umständen teilweise auf die
Einkommenssteuerschuldanrechenbar.

Umsatzsteuer
Die Gesellschaft ist umsatzsteuerliche Unter-
nehmerinimSinnedesUmsatzsteuergesetzes.
Die Lieferungen von Strom sind umsatzsteu-
erpflichtig. Damit kann aber auch die Gesell-
schaft die Umsatzsteuer, die ihr von anderen
UnternehmenfürBaukosten,Verwaltungskos-
tenundsonstigeKosteninRechnunggestellt
werden,alssogenannteVorsteuerabziehen.
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Anbieterin – auch Prospektheraus-
geberingenannt
(gemäß§3derVermVerkProspV)
ecovision Solarfonds  GmbH&Co. KG Stutt-
garterSchulen,mitSitzinderGlümerstr.35,
79102Freiburg,GeschäftsanschriftBlumen-
str.19,70182Stuttgart.
SiewirddiezukünftigeBesitzerinundBetrei-
berinderSolaranlagenaufdenSchulensein.

AngabenzurVermögensanlage
(gemäß§4derVermVerkProspV)
Vermögensanlagen gemäß Gesellschaftsver-
tragsindKommanditeinlagenmitmindestens
462.000€� undmaximal 650.000�€. Bei Er-
reichenderMindesteinlagewirdentwederdie
Mindestsumme erhöht, umweitereSolaran-
lagen auf Stuttgarter Schulen zu realisieren
oder der Fonds wird geschlossen. Weitere
Vermögensanlagenliegenz.Z.nichtvor.
Spätestensam31.12.06werdenkeineKommandi-
tistenmehrindieGesellschaftaufgenommen.
AneinemGewinnsowieaneinemVerlustneh-
mendieGesellschafterundGesellschafterin-
nenimVerhältnisihrerKapitaleinlageteil.Die
gesetzlichenVorschriftenüberdieHaftungs-
beschränkungbleibenunberührt.Liquiditäts-
überschüsse sind vorrangig zur Erfüllung
vertraglicher,gesetzlicherodersonstigerVer-
pflichtungenderGesellschaft zuverwenden.
Über die Höhe der Ausschüttungen aus der
freienLiquiditätundderenTermineentschei-
detdieGesellschafterversammlung.
Der Anbieter übernimmt keine Zahlung von
Steuern. Angaben zu der steuerlichen Kon-
zeptionfindenSieaufS.19-20.

Kommanditanteile sind nicht frei handelbar,
ihreÜbertragungist imGesellschaftsvertrag
§ 16 geregelt. Die Übertragung von Teilen
vonKommanditeinlagenbedarfinallenFällen
der Zustimmung der persönlich haftenden
Gesellschafterin. Die Zustimmung darf nur
auswichtigemGrundversagtwerden.Durch
Übertragungen entstehende Kosten trägt

der/die übertragende Kommanditist/in. Im
AußenverhältniswirddieÜbertragungdurch
EintragungindasHandelregisterwirksam.
AufgrunddesFehlenseinesinstitutionalisier-
tenMarktesfürdenHandelvonKommandit-
anteilenkanndieVeräußerbarkeitderAnteile
nichtgewährleistetwerden.

AlsZahlstellefungiertdieecovisionGmbH,Blu-
menstr. 19, 70182 Stuttgart. Die Kommandit-
EinlagensindaufdasKonto722200beider
UmweltbankAG,BLZ76035000einzuzahlen.
Das öffentliche Angebot beginnt in Anleh-
nungan§9Abs.1derVermVerkProspVeinen
WerktagnachderVeröffentlichungdesPros-
pektsund endetmit derVollplatzierung. Ein
vorzeitigesEndederZeichnungvorderVoll-
platzierung ist nicht möglich. Die Mindest-
beteiligungbeträgt1500�€,höhereBeträge
müssendurch500€�teilbarsein.
DiesesAngebotfindetnurinderBundesrepu-
blikDeutschlandstatt.

ZurZeichnungderKommanditanteileisteine
notariellbestätigteHandelsregistervollmacht
notariell erforderlich (Formular auf Seite 37).
DiedafürvondenUnterzeichnendenaufzuwen-
dendenKostenliegenjenachHöhederEinlagen
nachunserenErfahrungenbeica.15-50 €.
FürdieAkquisitiondesEigenkapitalswirdei-
neProvisionvon5%desgezeichnetenEigen-
kapitals an Vermittler, die heute noch nicht
namentlich feststehen, gezahlt.DieKomple-
mentärinerhältkeineProvisionfürdieEigen-
kapitalvermittlung.
Neben den zuvor genannten zusätzlichen
Kosten können dem Anleger weitere Kosten
entstehenwiez.B.KostenfürSteuerberatung,
Porto, Reisekosten etc. Diese kann er/sie
im Rahmen seiner Sonderbetriebsausgaben
steuerlichgeltendmachen.
ZuweiterenLeistungen istderErwerberder
Kommanditanteile nicht verpflichtet, außer-
dementstehenihmkeineweiterealsdiezuvor
genanntenKosten.

DiefolgendenAngabensindseit1.7.2005vomVerkaufspro-
spektgesetzinVerbindungmitderVermögensanlagen-Ver-
kaufsprospektverordnung(VermVerkProspV)vorgeschrieben

ZumVerkaufsprospekt
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AngabenzumEmittenten
(gemäß§5derVermVerkProspV)
IhreDatensind:
ecovisionSolarfonds GmbH&Co.KG,Stutt-
garterSchulen,mitSitzinder,Geschäftsan-
schrift Blumenstr. 19, 70182Stuttgart.HRA
5147beimAmtsgerichtFreiburgeingetragen
am 14.12.2004; Umsatzsteuernummer DE
814238409. Steuer Nr. 06386- 18009 beim
FinanzamtFreiburg.SieistdieBetreiberinder
geplantenPV-Anlagen.
Gründungsgesellschaftersind:
1.ecovision GmbH in Stuttgart als Komple-
mentärin (AGStuttgartHRB23984). Sie ist
nichtamKommanditkapitalbeteiligt.
2.GeorgHille,Glümerstr.35,79102Freiburg
als Kommanditist mit 1.000 €. Diese sind
zum Zeitpunkt der Prospekterstellung am
20.7.2005 voll eingezahlt. Weitere Einlagen
stehennichtaus.

Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt.
RechtsformistdieGmbH&Co.KG.DieGe-
sellschaftunterliegtdeutschemRecht.

Die Haftung der Kommanditisten ist auf die
Höhe der Einlagen beschränkt. Die geplan-
ten Ausschüttungen in den ersten Jahren
erfolgen jedoch nicht auf Gewinne, sondern
aus liquiden Mitteln. Sie stellen damit eine
TeilrückzahlungderEinlagedar.Sollte es zu
einemLiquiditätsengpassderBeteiligungsge-
sellschaftkommen,müssendieKommandi-
tisten eventuell den ausgeschütteten Betrag
wiedereinlegen.
EsexistiertkeinVertragmiteinemTreuhän-
der.Damitentfallendienach§12erforderli-
chenAngabenzumTreuhänder.
Die ecovision Solarfonds  GmbH&Co. KG
Stuttgarter Schulen ist kein Konzernunter-
nehmen.

Persönlich haftende Gesellschafterin (Kom-
plementärin)  der oben genannten Gesell-
schaft ist die ecovision GmbH, mit Sitz in

Stuttgart, Geschäftsanschrift  Blumenstr.
19, 70182 Stuttgart. Sie übernimmt die Ge-
schäftsführungderAnlagen.
Die ecovision GmbH wurde im Juli 2003 in
StuttgartvonKATEeValsHauptgesellschaf-
terundsiebenEinzelpersonengegründet.Die
Gründunghatsich insbesondereausderAr-
beitvonKATEergeben:KATEisteinegemein-
nützige Beratungs- und Projektorganisation,
die imUmweltschutzundderEntwicklungs-
hilfetätigist.
Mit der ecovisionGmbHwollenwirAnlagen
zurNutzungerneuerbarerEnergienundzum
Umweltschutz im In-undAuslandprojektie-
ren,errichtenundbetreiben.
Gesellschaftszweck ist lautSatzung:„Zweck
der Gesellschaft ist die Projektierung, die
Errichtung und der Betrieb von Anlagen zur
Nutzung erneuerbarer  Energien und zum
Umweltschutz im In-undAuslandsowiedie
BeratungindiesemZusammenhang.
LeitgedankehierbeiistdieBewahrungderSchöp-
fungdurchnachhaltigenUmgangmitderUmwelt
unddenvorhandenenRessourcen“.
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt
25.000€.AufdasStammkapitalübernehmen
alsStammeinlagen:
KATE-KontaktstellefürUmweltundEntwick-
lunge.V.,Stuttgart 19.400€
GeorgHille,Freiburg 1.000€
GünterKoschwitz,Stuttgart 1.000€
WernerRostan,Stuttgart 1.000€
Dr.JoachimNitsch,Stuttgart 1.000€
CarlosZarate,Freiburg 1.000€
Karl-HeinzVogel,Lima 500€
Solarfelde.V.inStuttgart 100€
Es sind 80%des gezeichnetenKapitals ein-
gezahlt.

AbweichendeBestimmungenvondergesetz-
lichen Regelung sind ausführlich auf S. 29
beschrieben. Bezüglich der Komplementärin
betrifftdies imGesellschaftsvertragden§7
Abs.2.

Eröffnungsbilanz
zum13.12.2004

Aktiva Passiva

AusstehendeEinlagen

1.000€
Kommanditkapital

1.000€
 Bilanzsumme

1.000€

Zwischenbilanz
zum31.05.2005

Aktiva Passiva

AusstehendeEinlagen

1.000 €
Anlagevermögen

275834 €
Umlaufvermögen

16572€

Verlustanteil
Kommanditisten

260 €
Rückstellungen

500 €
Verbindlichkeiten

293166 €
Bilanzsumme

293666€

EshandeltsichumungeprüfteBilanzen
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trägt die jährliche Vergütung die Höhe von
5,0 % der Umsatzerlöse aus dem Verkauf
von photovoltaisch erzeugtem Strom zzgl.
16%MWSt.
3.ÜbersteigendiejährlichenErlösedenprog-
nostiziertenErtrag,erhältdieKomplementä-
rinecovisionGmbHdendreifachenSatz,also
einenAnteilvon15%,andiesemÜberschuss.
DerÜberschusswirdmitunterderPrognose
liegendenJahreserträgenverrechnet,Abs.2
bleibtdavonunberührt.
4.Die ecovision GmbH finanziert das Eigen-
kapitaldereinzelnenAnlagensolangevor,bis
diesesvonKommanditistenwiedereingewor-
ben ist.DieecovisionhatdiesesKapitalvon
Dritten zu einem Zinssatz von 7,000% p.a.
zur Verfügung gestellt bekommen. Für die
Periode der Zwischenfinanzierung zahlt die
GmbH&CoKGdenobengenanntenZinssatz
alsZwischenfinanzierungszinsen.
WeitereVergütungenfürdieGründunggesel-
lschafterbestehennicht.
DieecovisionGmbHhatz.Z.dreiGeschäfts-
führer:WernerRostan,GeorgHilleundGün-
terKoschwitz.AlleGeschäftsführerderecovi-
sionGmbHsindMitgliedervonKATEeV,Ge-
orgHille istVorstandundGünterKoschwitz
GeschäftsführervonKATEeV.
DieGründungsgesellschaftersindwedermit-
telbar noch unmittelbar an der Umweltbank
AGalsFremdkapitalgeberinbeteiligt.
Darüber hinaus sind die Gründungsgesell-
schafterwedermittelbarnochunmittelbaran
Unternehmen beteiligt, die Lieferungen oder
Leistungen zur Herstellung und Betrieb der
Solaranlagen erbringen, oder mit dem Ver-
triebderVermögensanlagenbeauftragtsind.

Angaben über das Kapital des
Emittenten
(gemäß§6derVermVerkProspV)
DieHöhedergezeichnetenAnteilezumStand
20.7.2005 beträgt 1.000 €, es stehen keine
EinlagenvonKommanditistenzudiesemZeit-
punktaus.
Die ecovision Solarfonds  GmbH&Co. KG,
Stuttgarter Schulen hat bisher keine Wert-
papiereoderVermögensanlagenimSinndes
§ 8 Abs. 1 des Verkaufsprospektgesetzes
ausgegeben.§6Abs.2bzgl.einerKomman-
ditgesellschaftaufAktienentfällt.Essindkei-
neweiterenWertpapiereimUmlauf.

Angaben über Gründungsgesell-
schafter der  ecovision Solarfonds
GmbH&Co.KGStuttgarterSchulen
(gemäß§7derVermVerkProspV)
Gründungsgesellschaftersind:
· ecovision GmbH in Stuttgart als Kom-
plementärin (AG Stuttgart HRB 23984) Ge-
schäftsanschriftBlumenstr.19,70182Stuttgart.
· GeorgHille,Glümerstr.35,79102Freiburg
alsKommanditistmit1.000€,diesesindvoll
eingezahlt.
DieGmbH&CoKGGesellschaftwirddurchdie
persönlich haftende Gesellschafterin, somit
gegenwärtigdurchdieecovisionGmbH,allein
vertreten. Die ecovisionGmbH  erhält dafür
diefolgendeVergütung:
1.DieKomplementärinerhältfürdieÜbernah-
meder persönlichenHaftung ein Fixumvon
jährlich1.250 € zzgl.MWSt.
2.Für die Geschäftsführungstätigkeiten be-
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Angaben über die Geschäftstätig-
keitderBeteiligungsgesellschaft
(gemäß§8derVermVerkProspV)
Es besteht keine Abhängigkeit von Paten-
ten, Lizenzen, Verträgen und neuenHerstel-
lungsverfahren.Esgibt keineGerichts-oder
Schiedsverfahren,dieeinenwesentlichenEin-
flussaufdieecovisionSolarfondsGmbH&Co.
KGStuttgarterSchulenhaben.
Die Beteiligungsgesellschaft hat zum Zeit-
punkt der Prospekterstellung mit der Fa.
ARES Energiesysteme GmbH, St. Leon-Rot,
den Bau einer Solaranlage auf der Anne-
Frank-Realschuleüber275.000€abgeschlos-
sen, die Anlage ist seitMitte Juni amNetz.
DesweiterenbautARESfürca.375.000€�auf
derGrund-undHauptschuleinPlieningenin
den Sommerferien die nächste Anlage. Für
zweiweitereSchulensinddieVorarbeitenab-
geschlossen,mitdemBauwurdenochnicht
begonnen.
Die Tätigkeit der ecovision Solarfonds
GmbH&Co. KG Stuttgarter Schulen wurde
durchaussergewöhnlicheEreignissebiszum
ZeitpunktderProspekterstellungnichtbeein-
flusst.
Es existiert kein Treuhänder und damit kein
Treuhandvertrag. Damit entfallen auch die
zum§12zumachendenAngaben.

Angaben über Anlagenziele und
Anlagepolitik
(gemäß§9derVermVerkProspV)
Gegenstand des Unternehmens ist der Bau
undderBetriebvonPhotovoltaik-(PV)Betei-
ligungsanlagen aufmindestens vier Schulen
imBesitzderStadtStuttgart.
Die ecovision Solarfonds  GmbH&Co. KG
Stuttgarter Schulen hat zum Zeitpunkt der
Prospekterstellung eine Solaranlage auf der
Anne-Frank-RealschuleinBetriebgenommen.
DieAnlageaufderGrund-undHauptschulein
PlieningenistimBau,andenweiterenStand-
ortensinddieVorarbeitenabgeschlossen,der

Bauhatnochnichtbegonnen.EineBeschrei-
bung der Projekte findenSie auf denSeiten
8ff.
DieNettoeinnahmenausdemBeteiligungsan-
gebotreichenfürdieRealisierungnichtaus,
deshalb ist die Aufnahme von Fremdkapital
beiderUmweltbankAGgemäßderDarstel-
lungaufSeite15notwendig.
BeachtenSieauchdiePlanbilanz,Planliquidi-
tätundPlan-Gewinn-u.Verlustrechnungauf
denSeiten25-27.
Die Nettoeinnahmen werden ausschließlich
zum Bau und der Betrieb von Photovoltaik-
Beteiligungsanlagen auf Schulen im Besitz
derStadtStuttgartverwendet.
Ein Finanzierungsplan und Angaben zu Mit-
telverwendung sind auf Seite 15 zu finden.
Den in den §§ 3, 7 und 12 der Verordnung
zu nennenden Personen steht nur insofern
ein Eigentum an den Anlageobjekten zu, als
siesichalsKommanditistanderGesellschaft
beteiligen. Eine dingliche Berechtigung am
Anlagenobjektstehtihnennichtzu.
Es gibt keine dinglichen Belastungen der
Anlagenobjekte. Die Anlagenobjekte können
ausschließlich zur Stromerzeugung einge-
setztwerden.Sonstigetatsächlicheoderauch
rechtlicheBeschränkungenbestehennicht.
Für die Photovoltaikanlagen sind keine be-
hördlicheGenehmigungenerforderlich.

Die ecovision Solarfonds  GmbH&Co. KG
Stuttgarter Schulen hatmit der Stadt Stutt-
gartDachnutzungsverträgeübermindestens
21 Jahre abgeschlossen. Des weiteren hat
der Emittent mit der ARES Energiesysteme
GmbH am 15.12.2004 einen Vertrag über
den Bau  der PV-Anlagen abgeschlossen.
DieARESEnergiesystemeGmbHerstellt die
Anlagen und übergibt die fertigen Anlagen
an die Beteiligungsgesellschaft. Falls die im
Prospekt genannten Kosten überschritten
werden, so übernimmt die ecovision Solar-
fonds  GmbH&Co. KG Stuttgarter Schulen
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tenabgeschlossen.
Das Fraunhofer Institut für Solare Energie-
systemeISEinFreiburgkontrolliertdietech-
nischeQualitätderAnlagenunderstellthierzu
Bewertungsgutachten. Details hierzu finden
SieaufS.12und14.
EinBewertungsgutachtenwurdenichtbeauf-
tragt.

DievoraussichtlichenGesamtkostendesAn-
lageobjekts,aufgeschlüsseltnachreinenPro-
jektkosten, Fondskosten und Finanzierungs-
kosten ergibt sich aus dem Investitionsplan
auf Seite 15. Eine Aufgliederung der Finan-
zierungsmittel in Eigenmittel, Darlehen und
Landesförderungfindetsichaufdergleichen
Seite.

dieMehrkosten.Umgekehrtkommtbeieiner
KostenunterschreitunggegenüberdenAnsät-
zen in diesem Prospekt der Differenzbetrag
der ecovision Solarfonds  GmbH&Co. KG
Stuttgarter Schulen zugute. Die Mehrinves-
titionenmüssennachgewiesenwerden.Falls
Mehrinvestitionen auftreten sollten, so wird
sichdieecovisionGmbHumderenFinanzie-
rungkümmern.
EswurdenfürdieStatikprüfungAufträgean
HerrnDipl.-Ing.MartinSelje,MartinSeljeund
Partner,Strebelstr.11,70599Stuttgart,  ver-
geben.
DieBeteiligungsgesellschafthatdiePlanung
undBauleitungderecovisionGmbHübertra-
gen.SchließlichwurdemitKATEeV,Stuttgart
einVertragzurVerwaltungderKommanditis-

Die nebenstehenden Angaben beruhen auf
folgendenAnnahmen:
• DasEigenkapitalwirdinvollerHöhe
 gezeichnet.
• DieStromproduktionbeginntbei
 derAnne-Frank-Realschleam
 1.7.2005,beiderGrund-und
 HauptschulePlieningenam
 15.9.2005,beiderElly-Heuss-
 Knapp Schule am 1.11.2005 und den
 weiterenSchulenbiszum30.12.2005.
• DieSolarstrahlungentsprichtderPrognose.
• DievorgesehenenInvestitionsbe- 
 trägewerdeneingehalten.
• Die Kosten für Verwaltung, Wartung
 undInstandhaltungbewegensich 
 imkalkuliertenRahmen.

Jahr 31.5.05 31.12.05 31.12.06 31.12.07

Umsatzerlöse 0 37.906 123.252 123.252

Abschreibungen 0 10.805 64.829 64.829

sonstigebetrieblicheAufwendungen 1.259 25.465 18.401 18.648

sonstigeZinsenundähnlicheErträge 0 0 -40 536

ZinsenundähnlicheAufwendungen 0 21.069 35.795 33.538

Ergebnisdergewöhnl.Geschäftstätigkeit -1.259 -19.433 4.187 6.773

SteuernvomEinkommenundErtrag 0 0 0 8

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -1.259 -19.433 4.187 6.765

PlanrechnungGewinnundVerlustvon2005-2007
ecovisionSolarfondsGmbH&Co.KGStuttgarterSchulen

DiePlanzahlenunddiedazugehörigenErläuterungenfindenSienochweiteraufgeschlüsselt in
derErgebnisprognoseaufdenSeiten16und17.

Jahr 31.5.05 31.12.05 31.12.06 31.12.07 31.12.08

Investitionen 0 -1.295.689 0 0 0

Umsatzerlöse 0 37.906 123.252 123.252 123.252

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -1.259 -19.433 4.187 6.765 9.043

PrognostiziertePlanzahlenvon2005-2008
ecovisionSolarfondsGmbH&Co.KGStuttgarterSchulen
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DieDarlehenwurdenvonderUmweltBankAG
inNürnberg,zugesagt.Eshandeltsichum:
ein Darlehen aus dem ERP-Programm der
KfW Hausbankdarlehen über 878.000,-€,
Zinssatz 4,05%, fest für 10 Jahre, Auszah-
lungskurs100%,Laufzeit15JahreabInan-
spruchnahme,2 tilgungsfreieJahre, inhalb-
jährlichen Raten zu tilgen. Die Finanzierung
jedereinzelnenAnlagewirdmitderenErrich-
tungundÜbergabefällig.Dasjeweilsnotwen-

Jahr 31.5.05 31.12.05 31.12.06 31.12.07

StandLiquiditätam01.01. 0 0 -576 26.809

Investitionskosten 0 -1.295.689 0 0

AuszahlungDarlehen 0 851.000 0 0

EinzahlungKommanditkapital 0 460.000 0 0

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -1.259 -19.433 4.187 6.765

AfA 0 10.805 64.829 64.829

Zuführung(+)/Minderung(-)Rückstellungen 500 -500 720 760

+/-Verbindlichkeiten 759 -759 0 0

-TilgungDarlehen 0 0 -30.351 -60.702

-Ausschüttung 0 -6.000 -12.000 -12.000

StandLiquidität31.12. 0 -576 26.809 26.461

digeEigenkapitalwirddurchdengenannten
Zwischenkreditvorfinanziert.
Die Eigenmittel werden aus dem Cashflow-
Überschuss zurückgeführt. Über Zeitpunkt
undHöheentscheidetdieGesellschafterver-
sammlung.

Da die KG vor weniger als 18 Monaten ge-
gründetwurde, sind die folgendenAngaben
gemäß§15derVerordnungzumachen.

Planliquiditätvon2005-2007
ecovisionSolarfondsGmbH&Co.KGStuttgarterSchulen

DiePlanzahlenunddiedazugehörigenErläuterungenfindenSienochweiteraufgeschlüsselt in
derErgebnisprognoseaufdenSeiten16und17.
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Angaben über Mitglieder des Vor-
standsundderGeschäftsführung
(gemäß§12derVermVerkProspV)
Die ecovision Solarfonds  GmbH&Co. KG
StuttgarterSchulenhatdreiGeschäftsführer:
Werner Rostan, Georg Hille und Günter Ko-
schwitz.
Geschäftsanschrift: Blumenstr. 19, 70182
Stuttgart.
Den genannten Personen wurden für das
abgeschlossene Geschäftsjahr von der Be-
teiligungsgesellschaftkeineBezüge,Gewinn-
beteiligungen, Aufwandsentschädigungen,
Versicherungsentgelte,ProvisionenoderNe-
benleistungengewährt.
DiedreiGeschäftsführerhabenkeinefestge-
legtenZuständigkeiten.
Sie sind nicht tätig für die Umweltbank AG,
diederBeteiligungsgesellschaft Fremdkapi-
talzurVerfügungstellt.

ZumZeitpunktderProspektherausgabeexis-
tiertkeinBeirat.DieGesellschafterkönnenge-
mäß§11desGesellschaftsvertragesmitein-
facherMehrheit dieBestellung einesBeirats
beschließen.DieGesellschafterversammlung
verordnetdemBeirateineGeschäftsordnung.
EshabenkeinesonstigenPersonendieHer-
ausgabeod.denInhaltdesProspektsbzw.die
Abgabeu. den Inhalt desAngebotsderVer-

ZumVerkaufsprospektFoto

mögensanlagewesentlichbeeinflusst.
AlleGeschäftsführerderecovisionGmbHsind
Mitglieder vonKATE eV,GeorgHille ist Vor-
standundGünterKoschwitzGeschäftsführer
vonKATEeV.
DarüberhinaussinddieGeschäftsführerwe-
dermittelbarnochunmittelbar anUnterneh-
menbeteiligtdieLieferungenoderLeistungen
zur Herstellung und Betrieb der Solaranla-
generbringen.Desweiterensindsienichtan
Unternehmen beteiligt, diemit dem Vertrieb
derKommanditeinlagenbeauftragtsind.

GewährleisteteVermögensanlagen
(gemäß§14derVermVerkProspV)
EineGewährleistung fürdieVerzinsungoder
Rückzahlung der Vermögensanlage wurde
nicht von einer dritten juristischen Person
übernommen.
ZurVorfinanzierungdesvondenKommandi-
tisten aufzubringenden Eigenkapital hat die
Komplementärin mit der OekoGeno eG mit
Sitz in der Herrenstr. 45, 79098 Freiburg,
einenVertragabgeschlossen.DieGmbHgibt
diesenKredit zugleichenKonditionenandie
ecovision Solarfonds  GmbH&Co. KG Stutt-
garterSchulenweiter.DerKreditwirddurch
dasplatzierteEigenkapitalzurückgeführt,an-
dernfallswirddieOekoGenoselbstKomman-
ditistin.
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ZumVerkaufsprospekt

Jahr 31.5.05 31.12.05 31.12.06 31.12.07

Aktiva

AusstehendeEinlagen 1.000 0 0 0

Anlagevermögen

Sachanlagen

technischeAnlagenundMaschinen 0 1.284.884 1.220.055 1.155.226

geleisteAnzahlungenundAnlagenimBau 275.835 0 0 0

Umlaufvermögen

ForderungenundsonstigeVermögensgegenstände

sonstigeVermögensgegenstände 16.572 0 0 0

Kassenbestand,GuthabenKreditinstitute 0 0 26.809 26.461

NichtdurchVermögenseinlagengedeckterVerlust-

anteilKommanditisten

260 0 0 0

SummeAktiva 293.666 1.284.884 1.246.864 1.181.687

Passiva

Eigenkapital

Kommanditkapital 1.000 460.000 460.000 460.000

Gewinn-/Verlustvortrag -1.260 -20.692 -16.506

Entnahmen 0 -6.000 -18.000 -30.000

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -1.260 -19.433 4.187 6.765

-260

260

0

Rückstellungen 500 0 720 1.480

Verbindlichkeiten

VerbindlichkeitengegenüberKreditgebern 0 851.577 820.650 759.948

VerbindlichkeitenausLieferungenu.Leistungen 173.982 0 0 0

sonstigeVerbindlichkeiten 119.184 0 0 0

SummePassiva 293.666 1.284.884 1.246.864 1.181.687

DiePlanzahlenunddiedazugehörigenErläuterungenfindenSienochweiteraufgeschlüsselt in
derErgebnisprognoseaufdenSeiten16und17.
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GesellschaftsvertragFoto
Anmerkungenzum
Gesellschaftsvertrag

DieFondsgesellschaftisteinePublikumspersonengesellschaftmit
kapitalistischerStruktur.Sie ist, obgleich eineKommanditgesell-
schaft eine typischerweise auf persönlicher Verbundenheit ihrer
Gesellschafter beruhende Gesellschaft ist, durch Strukturen ge-
kennzeichnet,dieüblicherweisevonKapitalgesellschaftenbekannt
sind.EinebesondereRollespieltdieKomplementärin(persönlich
haftendeGesellschafterin),diegrundsätzlichdieGeschäftederGe-
sellschaft führtundsienachaußenvertritt.Sie ist insbesondere
zurAbwicklungderBeitrittederKommanditistenzurGesellschaft
ermächtigt.

VerfahrenbeiKapitalerhöhung:
§5Abs.1:DiepersönlichhaftendeGesellschafterinistermäch-
tigt,weitereKommanditistenindieGesellschaftaufzunehmenoder
KommanditkapitalerhöhungenbisherigerKommanditistenbiszuei-
nerGesamthöhedesKommanditkapitalsvon65.000 € zuzulassen.
DieZustimmungderanderenKommanditistenistnichterforderlich.
Spätestensam31.12.2006werdenkeineweiterenKommanditisten
mehrindieGesellschaftaufgenommen.
§5Abs.3:KommanditistenhabenbiszurEintragungindasHan-
delsregisterdieStellungalsatypischstilleGesellschafter.D.h.sie
sindsteuerlicheMitunternehmer,beteiligensichaberzunächstnur
imInnenverhältnisamVermögenderFondsgesellschaft.

Geschäftsführung/Vertretung
§7Abs.2:DiepersönlichhaftendeGesellschafterinundihreGe-
schäftsführersindvondenBeschränkungendes§181BGB(sog.
VerbotdesSelbstkontrahierens)undvomWettbewerbsverbotbe-
freit.
§ 7 Abs. 4: Keiner Zustimmung der Kommanditisten bedarf die
AufnahmevonDarlehenimZusammenhangmitdenimProspekt
beschriebenenInvestitionsentscheidungen.

GesellschafterversammlungundBeschluss-
fassung
§9Abs.2:DieEinberufungderGesellschafterversammlungerfolgt
nurdurchdiepersönlichhaftendeGesellschafterin.SofernKom-
manditisten,diemindestens30%desGesellschaftskapitalshalten,
diesesverlangen,hatdiepersönlichhaftendeGesellschafterindie
Gesellschafterversammlungeinzuberufen.
§10Abs.1und9Abs.4:DieGesellschafterbeschlüsseergehen
grundsätzlich alsMehrheitsbeschlüsse der in derGesellschafter-
versammlunganwesendenodervertretenenGesellschafter.InAus-
nahmefällen, insbesonderebeiÄnderungendesGesellschaftsver-
trages,isteineMehrheitvonmehrals75%deranwesendenoder

vertretenenStimmennotwendig.
§ 10 Abs. 4:Gesellschafterbeschlüsse können nur binnen einer
AusschlussfristvoneinemMonatabKenntnisnahmedurchKlage
angefochtenwerden.

Abfindung und Ausscheiden von Gesell-
schaftern
§ 15 Abs. 1: Ausscheidende Gesellschafter sind auf der Grund-
lage einer Auseinandersetzungsbilanz abzufinden. Als Auseinan-
dersetzungsbilanzgiltdieJahresbilanzderGesellschaft.Beieiner
ordentlichenKündigungistdiesesdieJahresbilanzdeslaufenden
Geschäftsjahres, in sonstigen FällendiejenigedesVorjahres.Die
PhotovoltaikanlagensindzumVerkehrswert,alleanderenVermö-
gensgegenstände und Schulden sind zum steuerlichen Buchwert
anzusetzen;einFirmenwertwirdnichtberücksichtigt.
§15Abs.2:ScheidetderKommanditistnichtzumEndeeinesGe-
schäftsjahresaus,isteramlaufendenErgebnisderGesellschaftim
Geschäftsjahrnichtbeteiligt.
§15Abs.4:4.DieGesellschaftkannverlangen,dassdasAusein-
andersetzungsguthabeninbiszuviergleichenJahresteilbeträgen
gezahltwird,
§16Abs.1:DieÜbertragungvonKommanditeinlagenoderTeilen
davonbedarf in allen FällenderZustimmungderpersönlichhaf-
tendenGesellschafterin.DieZustimmungdarfnurauswichtigem
Grundversagtwerden.
§3Abs.2:JederGesellschafterkanndieBeteiligunganderGesell-
schaftunterEinhaltungeinerFristvon12MonatenzumEndeeines
Geschäftsjahres kündigen. Die erstmalige ordentliche Kündigung
istjedochfrühestenszum31.Dezember2016möglich.
§3Abs.4:DieKündigungistgegenüberderGesellschaftzuerklä-
ren.

Sonstiges
§18Abs.1:DieGesellschaftwirdaufgelöst,wenndiesmiteiner
Mehrheitvon75%derStimmenallerGesellschafterbeschlossen
wird.
§18Abs.2:DieGesellschaftwirdaufgelöst,wennnichtlängstens
biszum31.12.2006dieimProspektvorgesehenenInvestitionenim
Wesentlichengetätigtwurden.
§18Abs.3:BeiAuflösungderGesellschafterfolgtdieLiquidation
durchdiepersönlichhaftendeGesellschafterin.
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§1FirmaundSitz
1.DerNamederGesellschaft lautet „ecovisionSolarfonds GmbH&Co.KG
StuttgarterSchulen“
2.SitzderGesellschaftistFreiburg.

§2Gesellschaftszweck
1.GegenstanddesUnternehmensistdieErrichtungundderBetriebvonPho-
tovoltaik-(PV)Beteiligungsanlagen.
2.DieGesellschaftistzuallenMaßnahmenberechtigt,diezurErreichungdes
Gesellschaftszwecksnotwendigoderzweckmäßigerscheinen.

§3DauerderGesellschaft,Kündigung
1.DieGesellschaftbeginntmit ihrerEintragung indasHandelsregister.Die
DauerderGesellschaftistunbestimmt.
2.JedeGesellschafterinundjederGesellschafterkannihre/seineBeteiligung
anderGesellschaftunterEinhaltungeinerFristvon12MonatenzumEnde
einesGeschäftsjahreskündigen,frühestensjedochzum31.Dezember2016.
3.SolltedieGesellschaft ihreGeschäftenichtbiszum31.Juli2006aufge-
nommen haben, so steht jedem Kommanditisten bis zum 31. August 2006
das Recht zu, außerordentlich zu kündigen. Jeder Kommanditist hat einen
AnspruchaufRückzahlungdeseingezahltenKapitalanteils.VondenBeträgen
werdenbereitsentstandeneAuslagenentsprechenddemAnteilaminsgesamt
gezeichnetenKommanditkapitalabgezogen.
4.JedeKündigungbedarfderFormdeseingeschriebenenBriefsmitRück-
schein.SieistgegenüberderGesellschaftzuerklären.FürdieRechtzeitigkeit
derKündigungistderEingangbeiderGesellschaftmaßgebend.
5.DieKündigunghatnichtdieAuflösungderGesellschaftzurFolge.

§4Gesellschafter
1.Persönlich haftende Gesellschafterin (Komplementärin) ist die ecovision
GmbH,mitSitzinStuttgart.SieerbringtzurZeitkeineEinlageundhatkeinen
Kapitalanteil.SiekannsichjedochamVermögenderGesellschaftbeteiligen,
insbesonderedurchdieAusübungdesVorkaufsrechtes.
2.Gründungskommanditistist:GeorgHille,Freiburgmit1.000Euro.

§ 5 Aufnahme neuer Kommanditisten, Haftungsbegrenzung der
KommanditistenvorEintragung
1.DieKomplementärinistvonsämtlichenKommanditistenunwiderruflichund
unterBefreiungderBeschränkungendes§181BGBbevollmächtigt,weitere
Kommanditistenaufzunehmenund/oderdieErhöhungderKommanditantei-
lebisherigerKommanditistenzuzulassen.DieseKommanditistensind inei-
nem gesonderten Gesellschafterverzeichnis mit ihrem Namen, Vornamen,
ihrerAnschriftundderHöhedervonihnenmitderBeitrittserklärungübernom-
menenKapitaleinlage(Haftsumme)aufgeführt.DieAufnahmeerfolgt jeweils
auchimNamenderübrigenGesellschafter.DieAufnahmeweitererKomman-
ditistenistbeschränktbiszumErreichenderKapitalsummeinHöhevonmax.
650.000Euro,spätestensam31.12.2006werdenkeineweiterenKommandi-
tistenmehrindieGesellschaftaufgenommen.
2.DieAufnahmederKommanditistenerfolgtmitderZeichnungundAnnah-
mederBeitrittserklärungsowiedervollständigenEinzahlungderEinlage.Sie
wirdDrittengegenübermit derEintragung indasHandelsregisterwirksam.
DieKomplementärinkanndieAufnahmeaustriftigenGründenverweigern.
3.DieKapitalanteilederKommanditistensindalsihreHaftsummeindasHan-
delsregistereinzutragen.DieKostendafürtragendieKommanditistenundgel-
tenalsSonderausgaben.KommanditistensindüberihrenKapitalanteilhinaus
nichtzumNachschussverpflichtet.BiszurEintragungindasHandelsregister
sinddieKommanditistenalsatypischstilleGesellschafterzubehandeln,wo-
beisichihreBeteiligungnachdenVorschriftendiesesGesellschaftsvertrages
richtet.
4.KommanditistkanneinenatürlicheoderjuristischePersonwerden.
DieHöhederKommanditeinlagesoll
mindestens1500Euro-inWorten:eintausendfünfhundertEuro-fürEinzel-
personenbetragen.HöhereEinlagensollendurch500Eurozuteilensein.
DieKommanditistenerbringenihreKapitalanteiledurchBareinlagen.
5.DiepersönlichhaftendeGesellschafterin istbevollmächtigt,denEin-und
AustrittvonGesellschafternsowiedieErhöhungundHerabsetzungvonKom-
manditeinlagengegenüberdemHandelsregistervorzunehmen.

§6KontenderGesellschafter
1.FürjedeGesellschafterinundjedenGesellschafterwerdenfolgendeKon-
tengeführt:
a)Festkapitalkonto,
b)Verlustvortragskonto,
c)Verrechnungskonto.
2.DieKontensindalleunverzinslich.
3.AufdemFestkapitalkontowerdendieKommanditeinlagengeführt.Dieses
Konto ist maßgebend für die Stimmrechte, die Ergebnisverteilung und den
Auseinander-setzungsanspruch.
4.AufdemVerlustvortragskontowerdendievondenKommanditistenzutra-
gendenVerlusteverbucht.DieGewinnewerdendortsolangegutgeschrieben,
bisdieVerlustvortragskontenausgeglichensind.
5.AufdemVerrechnungskontowerdenalleanderenGutschriftenundBelas-
tungenverbucht,dieentsprechenddenvorstehendenRegelungennichtan-
derweitigzuverbuchensind.

§7GeschäftsführungundVertretung
1.DieGeschäftsführungundVertretungderGesellschaftobliegtderKomple-
mentärin.DieKomplementärinistalleinberechtigtundverpflichtet,aufRech-
nungundimNamenderGesellschaftsämtlicheGeschäftezurErreichungdes
GeschäftszweckszutätigenunddiedazunotwendigenVerträgeabzuschlie-
ßen.
2.DieKomplementärinundihreGeschäftsführersindvondenBeschränkun-
gendes§181BGBundvomWettbewerbsverbotbefreit.
3.Die folgendenGeschäfteunterliegen im Innenverhältnis derZustimmung
durcheinenGesellschafterbeschluss:
a)dieGewährungundAufnahmevonDarlehen,soweitsienichtzumgewöhn-
lichenGeschäftsbetriebgehören.
b)dieÜbernahmevonBürgschaften,GarantienundsonstigenGewährleis-
tungen
c)sonstigeGeschäfteabeinerGrößevon100.000 €.
4.KeinerZustimmungbedarfdieAufnahmevonDarlehen,diefürdieErrich-
tungderSolaranlageerforderlichsindsowieAusgaben,diedenordnungsge-
mäßenBetriebderSolaranlageermöglichen.

§8VergütungderKomplementärin
1.DieKomplementärinerhältfürdieÜbernahmederpersönlichenHaftungein
Fixumvonjährlich�1250,--zzgl.MWSt.
2.Für die Geschäftsführungstätigkeiten beträgt die jährlicheVergütung die
Höhevon5,0%derUmsatzerlösezzgl.MWSt.DieUmsatzerlöseenthalten
abdemJahr2012einenInflationsausgleichvon2%p.a.
3.Übersteigen die jährlichen Erlöse den prognostizierten Ertrag, erhält die
KomplementärinecovisionGmbHdendreifachenSatz,alsoeinenAnteilvon
15%,andiesemÜberschuss.DerÜberschusswirdmitunterderPrognoselie-
gendenJahreserträgenverrechnet,Abs.2bleibtdavonunberührt.

§9Gesellschafterversammlung
1.DieGesellschafterfassenihreBeschlüsseinderGesellschafterversamm-
lungoderaufschriftlichemWege.
2.DieEinberufungeinerGesellschafterversammlunghatschriftlichzuerfol-
gen.SiemussdenZeitpunkt,denOrtunddieTagesordnungangeben.Die
Einberufungsfristbeträgtmindestens14Tage.
3.DieEinberufungerfolgtdurchdiepersönlichhaftendeGesellschafterin.Die
Einberufunghatzuerfolgen,wenndiepersönlichhaftendeGesellschafterines
fürnotwendighältodereinodermehrereGesellschafter,welcheeinzelnoder
zusammenmindestens30%-inWorten:dreißigvonHundert-derKomman-
diteinlagenhalten,esverlangen.
4.Wurde eine Gesellschafterversammlung ordnungsgemäß einberufen, ist
sieohneRücksichtaufdieAnzahlderanwesendenodervertretenenGesell-
schafterbe-schlussfähig(mitAusnahmedesBeschlussesderAuflösungsie-
he§18Abs.1).
5.JederGesellschafterkannsichinderVersammlungdurcheinenatürliche,
geschäftsfähigePersonmitschriftlicherVollmachtvertretenlassen.
6.Die Gesellschafterversammlungen werden von dem Geschäftsführer der
KomplementärinodereinervonihrbevollmächtigtenPersongeleitet.
7.ÜberdieGesellschafterbeschlüsseisteineNiederschriftzuerstellen,wel-
che von einem Geschäftsführer der Komplementärin oder vom Versamm-
lungsleiter zu unterzeichnen ist. Jedem Gesellschafter ist eine Abschrift zu
übermitteln.

ecovisionSolarfondsGmbH&Co.KG,StuttgarterSchulen
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§10Gesellschafterbeschlüsse
1.Gesellschafterbeschlüssewerden,vorbehaltlichderBestimmungenin§18
Abs.1und§19Abs.3diesesVertrages,mitderMehrheitderabgegebenen
Stimmengefasst.„Enthaltungenwerdendabeinichtmitgezählt.BeiStimmen-
gleichheitgiltderAntragalsabgelehnt“.
2.ÄnderungendesGesellschaftervertrages sindmöglich,wenndieGesell-
schafterversammlungdiesmiteinerMehrheitvonmehrals75%deranwe-
sendenStimmenderGesellschafterbeschließt.
3.DieKommanditistenhabenjevolle500�ihresFestkapitalkontoseineStimme.
4.GesellschafterbeschlüssekönnennurbinneneinerAusschlussfristvonei-
nemMonatabKenntnisnahmedurchKlageangefochtenwerden.

§11Beirat
1.DieGesellschafterkönnenmiteinfacherMehrheitdieBestellungeinesBei-
ratsbeschließen.
2. DieGesellschafterversammlungverordnetdemBeirateineGeschäftsordnung.

§12Geschäftsjahr/Jahresabschluss
1.Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste Geschäftsjahr ist ein
Rumpfgeschäftsjahrundendetam31.Dezember2004.
2.Die Geschäftsführung hat binnen sechs Monaten nach Beendigung des
GeschäftsjahresdenJahresabschlussfürdasvorangegangeneGeschäftsjahr
aufzustellen.DerJahresabschlussistfestgestellt,wenndieGesellschafterver-
sammlungihnbilligt.
3.DieKommanditistenmüssenihreSonderbetriebsausgabenbiszum28.Fe-
bruar des Geschäftsjahres für das zurückliegende Geschäftsjahr melden
unddurchgeeigneteBelegenachweisen.SpäternachgewieseneSonderbe-
triebsausgabenkönnenvondenKommanditistennurbeidemfürsiezuständi-
genFinanzamtgeltendgemachtwerden.

§13Ergebnisverteilung
1.AneinemGewinnsowieaneinemVerlustnehmendieGesellschafterund
Gesellschafterinnen imVerhältnis ihrer Kapitaleinlage teil. Die gesetzlichen
VorschriftenüberdieHaftungsbeschränkungbleibenunberührt.
2.Die Gewinnanteile sind demVerrechnungskonto der Kommanditisten zu-
zuschreiben, soweit sich aus den folgenden Bestimmungen nichts anderes
ergibt.
3.SolangeeinVerlustvortragbesteht,isterdurchspätereGewinneauszuglei-
chen.ErstnachseinemAusgleichkönnenGewinnanteiledemVerrechnungs-
kontodesKommanditistenzugeschriebenwerden.
4.LiquiditätsüberschüssesindvorrangigzurErfüllungvertraglicher,gesetzli-
cherodersonstigerVerpflichtungenderGesellschaftzuverwenden.Überdie
HöhederAusschüttungenausderfreienLiquidität(undderenTermine)ent-
scheidetdieGesellschafterversammlung.

§14AusscheidenvonGesellschaftern
1.EinGesellschafterscheidetausderGesellschaftaus,wennerimRahmen
derKündigungsfristenkündigt.
2.EinGesellschafterkanndurchBeschlussderGesellschafterversammlung
ausderGesellschaftausgeschlossenwerden,wenn
- überseinVermögeneinInsolvenzverfahreneröffnetwird
- einGesellschaftergegendiesenGesellschaftsvertragoderGesellschafter-
beschlüsseverstößtundtrotzschriftlicherAbmahnungseineVerpflichtungen
weiterhin verletzt oder durch seinVerhalten der Gesellschaft Nachteile zu-
fügt.
3.Allesweitereregeltder§131HGB.

§15AbfindungvonausscheidendenGesellschaftern
1.AusscheidendeGesellschaftersindaufGrundeinerAuseinandersetzungs-
bilanz abzufinden. Bei einer ordentlichen Kündigung gilt als solche die Ab-
schlussbilanz des laufenden Geschäftsjahres. Ansonsten gilt als Auseinan-
dersetzungsbilanzdieAbschlussbilanzdesdemZeitpunktdesAusscheidens
vorangegangenenGeschäftsjahres.FürdenZweckderAuseinandersetzung
sinddieAnlagezumVerkehrswertundsämtlicheübrigenVermögensgegen-
ständeundSchuldenzumsteuerlichenBuchwertanzusetzen.BestehenStrei-
tigkeitenüberdenVerkehrswert,wirdeinGutachterderIHKinderenBereich
dieGesellschaftMitglied ist,diesenfestlegen.EinetwaigerFirmenwertwird
nichtberücksichtigt.
2.ScheidetderGesellschafterzueinemanderenZeitpunktalsEndedesGe-
schäftsjahres aus, ist er an dem im laufenden Geschäftsjahr entstandenen
GewinnoderVerlustnichtbeteiligt.
3.NachträglicheÄnderungenderBilanzaufGrundeinersteuerlichenBetrieb-
sprüfung,dienachdemAusscheidungsstichtagfürvorhergehendeGeschäfts-

jahrefestgestelltwerden,berührendasAbfindungsguthabennicht.
4.DieGesellschaftkannverlangen,dassdasAuseinandersetzungsguthaben
inbiszuviergleichenJahresteilbeträgengezahltwird,wobeidieersteRate
dreiMonatenachFeststellungdesGuthabensfälligistunddieanderenTeile
jeweilszum30.6.der folgendenJahre. InbegründetenFällenkanndieGe-
sellschafterversammlungeineStundungdesAuseinandersetzungsguthabens
beschließen.

§16ÜbertragungvonKapitalanteilen
1.DieÜbertragungvonKommanditeinlagenoderTeilendavonbedarfinallen
FällenderZustimmungderpersönlichhaftendenGesellschafterin.DieZustim-
mungdarfnurauswichtigemGrundversagtwerden.
2.Durch Übertragungen entstehende Kosten trägt der übertragende Kom-
manditist.

§17TodeinesGesellschafters/einerGesellschafterin
1.StirbteinGesellschafter/eineGesellschafterin,sowirddieGesellschaftmit
seinen/ihrenErbenoderVermächtnisnehmernfortgesetzt,soferndieseinAn-
sehungdesGesellschaftsanteilesnachfolgeberechtigtsind,andernfallsunter
denverbleibendenGesellschaftern.MehrereErbenbzw.Vermächtnisnehmer
könnenihrMitgliedschaftsrechtnurdurcheinengemeinsamen,schriftlichbe-
vollmächtigtenVertreterausüben.DeroderdieNachfolgerhabenseineoder
ihreBerechtigunganhandgeeigneterNachweisezubelegen,solangeruhen
ihreMitgliedschaftsrechtemitAusnahmeihrerAnteileanGewinnundVerlust
derGesellschaft.
2.DieAnordnungeinerTestamentsvollstreckung fürGesellschaftsanteile ist
zulässig.DieTestamentsvollstreckerkönnenauchberechtigtwerden,alsBe-
vollmächtigteoderalsTreuhänderderErbenoderVermächtnisnehmersämtli-
cheRechteausdemGesellschaftsanteilauszuüben.Fürdietreuhänderische
Übertragung von Gesellschaftsanteilen auf Testamentsvollstrecker und die
RückübertragungaufdieErbenoderVermächtnisnehmeristdieZustimmung
deranderenGesellschafternichterforderlich.
3.DieKostenderFortsetzungbzw.ÜbertragungdesGesellschaftsanteilsha-
bendieErbenoderVermächtnisnehmerzutragen.

§18AuflösungderGesellschaft
1.DieGesellschaftwirdaufgelöst,wenndieGesellschafterversammlungdies
miteinerMehrheit vonmehrals75%derStimmenallerGesellschafterbe-
schließt.
2.DieGesellschaftwirdaufgelöst,wennnichtbislängstens31.12.2006dieim
ProspektvorgesehenenInvestitionenimWesentlichengetätigtsind.
3.BeiAuflösungderGesellschafterfolgtdieLiquidationdurchdiepersönlich
haftendeGesellschafterin.Diesebleibtgeschäftsführungs-undvertretungs-
berechtigtbiszumAbschlussderLiquidation.

§19Schlussbestimmungen
1.ErfüllungsortundGerichtsstandfüralleVerpflichtungenausdiesemGesell-
schaftsvertragund/oderausGesellschafterbeschlüssen ist das fürdenSitz
derGesellschaftzuständigeGericht.
2.SollteeineBestimmungdesVertragesunwirksamseinoderwerden,sobe-
rührtdiesdieWirksamkeitdesGesellschaftsvertragesimGanzennicht.Indie-
semFallistdieunwirksamBestimmungdurcheinesolcheKlauselzuerset-
zen,diedenwirtschaftlichenZweckderunwirksamenBestimmunginhaltlich
amnächstenkommt.DiesgiltauchfürdenFall,dasseineVertragslückeoffen-
barwerdensollteodereineBestimmungsichalsundurchführbarerweist.
3.VorgeschlageneÄnderungenoderErgänzungendiesesGesellschaftsver-
tragessinddenGesellschafterninihremWortlautinderEinladungmitzutei-
len.
4.Sämtliche Kosten dieses Vertrages sowie etwa fällig werdende Gesell-
schaftssteuernträgtdieGesellschaft.
DieKostenfürdieBeglaubigungderHandelsregistervollmachtträgtderKom-
manditist.DurchÜbertragungenentstehendeKostenträgtderübertragende
Kommanditist.

GeorgHille,WernerRostan,GünterKoschwitz

Freiburg,den14.12.2004
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All-GefahrenundHaft-
pflicht-Versicherung

GmbH&CoKGundVersicherung
(Hinweis:aushaftungsrechtlichenGründenohneNennung)
unbefristet,Vertragskonditionenfixfüreinbzw.fünfJahre
VersicherunggegenFeuer/Hagel/Sturm/Diebstahl/Haftpflicht/Betriebsunter-
brechung;
Ein Ausfallgeld ist vereinbart, soweit die Anlagen aufgrund eines nicht vom
Wartungsgeber zu behebendenSchadens, der außerhalb vonVersicherungs-
vereinbarungenentsteht,längeraußerBetriebsind.DieHaftungistaufVorsatz
undgrobeFahrlässigkeitbeschränkt,mitAusnahmederVerletzungvonKardi-
nalpflichten.

Vertragspartner

Laufzeit
Inhalt

Gesellschaftsvertrag Vertragspartner

Laufzeit
Inhalt

„ecovisionSolarfondsGmbH&Co.KG,StuttgarterSchulen“-imfolgenden
GmbH&CoKGgenannt,wirdgebildetvondenKommanditisten,dieeineEin-
lagezurFinanzierungdesEigenkapitalszeichnenundwirdvertretendurchdie
KomplementärinecovisionGmbH
unbefristet
RegelungüberdenBeitrittvonAnlegern;FestlegungderGeschäftsführung;
Vergütungsregelung;Gesellschafterbeschlüsse;Rechte derAnleger; Ergeb-
nisverteilung;Kündigungsmodalitäten;DauerderFondsgesellschaft;Abwick-
lungderAuflösung.Detailss.S.30-31.

Generalunternehmer
GU-Vertrag

Vertragspartner
Laufzeit
Inhalt

GmbH&CoKGunddieInstallationsfirmen
biszumAblaufderGewährleistungspflichten
ErrichtungderschlüsselfertigenSolarstromanlagendurchdenGeneralunter-
nehmerzumFestpreis,GarantieleistungengemäßVerdingungsordnungBau
(VOB).DieBeschaffungderPachtverträgeunddiestatischeBerechnungsind
nichtimLeistungsumfangdesGUenthalten.BeiderEndabnahmefindeteine
gemeinsameBesichtigungderAnlagenzusammenmitdemGutachterstatt.
DerBesitz-undEigentumsübergangwirdmitAbnahmedurchdieBetreiberge-
sellschaftvollzogen.DerGeneralunternehmergarantierteinebestimmteMo-
dulleistung,beinachweislichgeringererLeistungreduziertsichderKaufpreis.
BezüglichderGewährleistungundVerjährunggiltdieVOB.DerGeneralunter-
nehmerhaftetbeivorsätzlichemodergrobfahrlässigverursachtenSchaden.

Pachtvertrag Vertragspartner
Laufzeit
Inhalt

GmbH&CoKGunddieStadtStuttgart,vertretendurchdasSchulverwaltungsamt
20Jahre,maximalumfünfJahreverlängerbar
zweckgebundene Pacht, ggf. Eintragung einer Grunddienstbarkeit für die
ErrichtungunddenBetriebderSolaranlagen.Ausschlussdesgesetzlichen
Kündigungsrechts.

Betriebsüberwachungs
(Monitoring-)vertrag

Vertragspartner
Laufzeit
Inhalt

GmbH&CoKGunddasFraunhoferISEinFreiburg
unbefristet
DerVertragspartnerübernimmtdieFernüberwachungund  informiertdie
GmbH&Co.KG.DiesebeauftragtdanneineFirmafürdieStörungsbeseiti-
gung.DiesgiltnichtbeiVersicherungsschäden,dieentsprechendderVersi-
cherungskonditionenbehandeltwerden.
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Netzanschluss-und
Einspeisevertrag

GmbH&CoKGunddieEnBW,Stuttgart
unbefristet
LegtdieEinzelheitenüberdenAnschlussandasNetzdesNetzbetreibersfest
(u.a.Laufzeit,RechteundPflichtendesAnschlussnehmers).

Vertragspartner
Laufzeit
Inhalt

Kreditvertrag GmbH&CoKGundUmweltbankAG
15Jahre,Vertragskonditionen:Darlehenüber860.000€,Auszahlung100%
zumEffektivzinsvon4,25%p.a.bei einerZinsbindungvon10Jahren.Die
GesellschaftschließteinenKreditvertragmitderfinanzierendenBankab;der
KreditvertragdefiniertdieBedingungenzurFinanzierung.

Vertragspartner
Laufzeit

Inhalt

Kommanditverwaltung GmbH&CoKGundKATE-KontaktstellefürUmwelt&EntwicklungeV
unbefristet
VerwaltungderKommanditisten,VorbereitungundBetreuungderjährlichen
VersammlungeninAbstimmungmitderKomplementärin.

Vertragspartner
Laufzeit
Inhalt

Sicherungsübereignung:
WieüblichfürdieseProjekte,werdendieAnsprücheaufEinspeiseerlösege-
genüber demEnergieversorger und dieVersicherungsleistungen abgetreten
sowiedieSolaranlageselbstandiefinanzierendeBanksicherungsübereignet.
Dasbedeutet,dassdieAnlagenimBesitzderBetreibergesellschaftsind,die
BankjedochbiszurvollständigenRückzahlungdesDarlehenssicherungswei-
seEigentümerinderAnlagenist.FallsdasDarlehenvonderBetreibergesell-
schaftnichtoderteilweisenichtzurückbezahltwerdenkann,istdieBankzur
VerwertungderSolaranlagenberechtigt.

Eigenkapitalvor-
finanzierung

GmbHundOekoGenoeG.
unbefristet, Vertragskonditionen: Darlehen über 125.000 €, Auszahlung
100%zumEffektivzinsvon7,00%p.a.
ZurVorfinanzierungdesvondenKommanditistenaufzubringendenEigenka-
pitalhatdieKomplementärinmitderOekoGenoeinenVertragabgeschlos-
sen.DieGmbHgibtdiesenKreditzugleichenKonditionenandieGmbH&Co
KGweiter.DerKreditwirddurchdasplatzierteEigenkapitalzurückgeführt,
andernfallswirddieOekoGenoselbstKommanditistin.

Vertragspartner
Laufzeit

Inhalt
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Wir wollen Ihnen die Abwicklung Ihres Bei-
tritts so sicher und zuverlässig wie möglich
machen.
ImFolgendenfindenSiedie

 • Beitrittserklärung
 • Handelregistervollmacht
 • ErklärungzumFernabsatzgesetz

Wenn Sie sich beteiligen und somit der Ge-
sellschaftbeitretenwollen,gehenSiewiefolgt
vor:

1. Legen Sie fest, mit welchem Betrag Sie
sich als Kommanditist/in beteiligen. Denken
Siedabeidaran,dassSiedafüraucheinDarle-
henbeiIhrerBankbeantragenkönnen.

2. Bitte füllenSiedieBeitrittserklärung und
die - seit 8.12.04 gesetzlich vorgeschriebene
- Erklärung zum Fernabsatzgesetz vollstän-
dig und lesbar (in Druckbuchstaben) aus.
Schicken Sie beides per Post an folgende
Adresse: ecovision GmbH, Blumenstr. 19,
70182Stuttgart

3. Nach Annahme Ihrer Beteiligung erhalten
SievonunsdiegegengezeichneteAnnahmeer-
klärung,eineKopiederErklärungzumFernab-
satzgesetzundeinenÜberweisungsträger.Den
Gesellschaftervertrag auf S. 30-31 haben Sie
zurKenntnisgenommen.

4. Überweisen Sie bitte innerhalb von zwei
Wochen nach Zugang der Annahmebestäti-
gung Ihre Kommandit-Einlage auf folgendes
KontobeiderUmweltbankAG,Kontonummer
722200,BLZ76035000.
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5. LassenSiedieHandelsregistervollmacht
von einem Notar beglaubigen. Ohne notariell
beglaubigte Handelsregistervollmacht können
wirSienichtindasHandelsregistereintragen.
Schicken Sie die Handelsregistervollmacht
perPostanfolgendeAdresse:ecovisionGmbH,
Blumenstr.19,70182Stuttgart.Diedafürauf-
zuwendendenKosten(ca.15-50€) müssenSie
tragen.

6. Nach der Eintragung aller Kommanditis-
ten/Kommanditistinnen informieren wir sie.
DieKostenfürdieAnmeldungübernehmenwir
fürSie.

7. Die jährlichenAusschüttungen schreiben
wirIhremKontogut.DieVerlust-undGewinn-
zuweisungmachenSieimRahmenIhrerSteu-
ererklärunggeltend.

Zeichnen Sie bald, damit die Anlagen bis
Ende2005ansNetzgehenkönnen!

Beitritt

IhreInvestitionfürdieEineWelt

Wenn Sie Ihre jährlichen Ausschüttungen
als Spende für Projekte zur Förderung er-
neuerbarerEnergieninEntwicklungsländern
einsetzenwollen,könnenSiesichgernebei
unsmelden.Gemeinsammit demgemein-
nützigenVereinKATEplanenwirdieFörde-
rungvonEnergieprojekteninEntwicklungs-
ländern.
AufdieseWeisewirdIhreBeteiligunggleich
zweimalwirksam.

IhreecovisionGmbH
-EineandereWeltistmöglich-

SowerdenSieKommanditist/in
„EsgibtnichtsGutes,außermantutes“ErichKästner
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Beitrittserklärung

Beitrittserklärung

Ichverpflichtemich,dieEinlageinnerhalbvon10TagennachAn-
nahmederBeitrittserklärungdurchdieKomplementärinecovision
GmbHaufdasEinzahlungskonto722200,beiderUmweltbankAG,
BLZ 760 350 00, einzuzahlen.Mir ist bekannt, dassmir im Fal-
ledesZahlungsverzugshinsichtlichderEinlageodereinesTeiles
davon die Aufnahme in die Gesellschaft verweigert werden oder
derAusschlussausderGesellschafterfolgenkann.DieseBeitritts-
erklärungwird im Innenverhältnismitder schriftlichenAnnahme
wirksam.DerBeitritterlangtimAußenverhältniserstWirkungmit
Eintragung indasHandelsregister,Bis zurEintragungbin ichals
atypischstillerGesellschafterinHöhemeinerEinlagebeteiligt.

IchtretederGesellschaftaufderBasisdesGesellschaftsvertrages
inderFassungvom14.12.2004bei.VondiesemGesellschaftsvor-
tragunddemBeteiligungsprospekthabeichKenntnisgenommen
undjeeinExemplarerhalten.
IchbevollmächtigedieKomplementärinecovisionGmbHfürmich
denBeitrittzurKommanditgesellschaftzuvollziehen.Hierfürwerde
ichderKomplementärindiemitmeinerbeglaubigtenUnterschrift
versehene,unwiderruflich zuerteilendeHandelsregistervollmacht
für die Durchführung aller erforderlichen Handelsregisteranmel-
dungeneinenMonatnachAnnahmederBeitrittserklärungzukom-
menlassen.FürdieBeglaubigungwerdeichausschließlichdasim
Emissionsprospekt abgedruckte Formular „Handelsregistervoll-
macht“inunveränderterFormverwenden.
Ichbestätige,dassweitere, insbesonderemündliche:Nebenabre-
den,nichtbestehen.

Ort,Datum RechtsverbindlicheUnterschriftKommanditist/in

Widerrufsbelehrung
Ich wurde heute darüber belehrt, dass ich die Beitrittserklärung
innerhalbvon14TagenabAbsendungwiderrufenkann.ZurWah-
rungder Frist genügtdie rechtzeitigeAbsendungdesWiderrufs.
EsgiltdasDatumdesPoststempels.DerWiderrufistzurichtenan
dieecovision Solarfonds  GmbH&Co. KG, Stuttgarter Schulen,
Glümerstr.35,79102Freiburg

Ort,Datum RechtsverbindlicheUnterschriftKommanditist/in

Ich,die/derUnterzeichnende

Name:

Vorname:

Straße,Hausnummer:

PLZ.Ort:

Geburtsdatum:

Telefon:

Fax:

Beruf:

beteilige mich auf der Grundlage des mir vorliegenden Beteili-
gungsprospektes vom 20. Juli 2005 sowie des Gesellschafts-
vertrages vom 14.12.2004 als Kommanditist/in an der ecovisi-
on Solarfonds  GmbH&Co. KG, Stuttgarter Schulen, mit Sitz in
Freiburg durch Einbringung der Kommanditeinlagen inHöhe von

EURO:

inWorten(EURO):

Mindesteinlage1500€ fürEinzelpersonen;
dieSummemussdurch500€ teilbarsein.

VONDERGESCHÄFTSFÜHRUNGAUSZUFÜLLEN-
DieBeteiligungander ecovisionSolarfonds GmbH&Co.KG,Stuttgarter
Schulen,Glümerstr.35,79102Freiburgwirdangenommen.

RechtsverbindlicheUnterschrift
ecovisionSolarfondsGmbH&Co.KG,StuttgarterSchulen.

Nichtfaxen!EsgiltnurdasOriginal!





a)Ich,die/derUnterzeichnende

Name:

Vorname:

Straße,Hausnummer:

PLZ,Ort:

Geburtsdatum:

Telefon:

bindemecovisionSolarfondsGmbH&Co.KGStuttgarterSchulen
miteinerKommanditeinlageinHöhevon

EURO:

inWorten(EURO):

Mindesteinlage1500€fürEinzelpersonen;dieSummemussdurch
500€ teilbarsein.

beigetreten.

Hiermit erteile ich dem jeweiligen persönlich haftenden Gesell-
schafter

VOLLMACHT,

alleErklärungengegenüberGerichtenundBehörden,insbesondere
demHandelsregisterabzugeben,dieerforderlichundzweckmäßig
sindfürmeinenEintrittindieGesellschaft,etwaigespätereHerab-
setzungenmeinerKommanditeinlage/Haftsumme,meinAusschei-
denausderGesellschaft,dasEintretenundAusscheidensowiedie
EintragungvonVeränderungenderEinlagenandererGesellschafter
und den Wechsel vom persönlich haftenden Gesellschafter und
KommanditistensowiefürsonstigedieGesellschaftbetreffenden
Eintragungen - zum Beispiel Änderungen der Firma der Gesell-
schaft,desSitzes,derRechtsformundAnmeldungderLiquidation
oderdesErlöschensderFirma.
DieVollmacht erstreckt sichauchaufdieEinlegungvonRechts-
mitteln gegen gerichtliche oder behördliche Entscheidungen im
ZusammenhangmitHandelsregisterangelegenheiten.
DieVollmachterstrecktsichnichtaufdieAnmeldungeinerErhö-
hungmeinerKommanditeinlage/Haftsumme.Außerdemberechtigt
dieVollmachtnicht zuVerfügungenübermeineGesellschaftsbe-
teiligung.
DerBevollmächtigteistvondenBeschränkungendes,§181BGBbe-
freitundzurErteilungvonUntervollmachtenbefugt.DieVollmacht
wirdentsprechenddenBestimmungendesGesellschaftsvertrages
vom 14.12.2004 unwiderruflich erteilt, bis das Ausscheiden des
VollmachtgebersausderGesellschaftindasHandelsregistereinge-
tragenist,underlischtnichtdurchdenToddesVollmachtgebers.

DieKostendieserVollmacht trägtderVollmachtgeber (Komman-
ditist)

Ort,Datum RechtsverbindlicheUnterschriftKommanditist/in

NotariellerBeglaubigungsvermerk:


Handelsregistervollmacht


Vollmacht
Handelsregister
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Aufgrunddeszum8.12.2004inKraftgetretenenGesetzeszurÄn-
derungderVorschriftenüberFernabsatzverträgebeiFinanzdienst-
leistungen sind wir verpflichtet, Ihnen als Verbraucher folgende
InformationenzurVerügungzustellen:GrundlageIhrerBeteiligung
anderecovisionSolarfondsGmbH&Co.KGStuttgarterSchulenist
derBeteiligungsprospekt,Stand20.7.2005.

InformationenzudenVertragspartnern

1.1Fondsgesellschaft
ecovision Solarfonds GmbH&Co. KG Stuttgarter Schulen, einge-
tragenimHandelsregisterdesAmtsgerichtesFreiburgunterHRA
5147.Geschäftsführer:GeorgHille,GünterKoschwitz,WernerRos-
tan.

Sitz:  ecovisionSolarfondsGmbH&Co.KGStuttgarterSchulen
   Glümerstraße35
   79102Freiburg

1.2Anbieterin-auchProspektherausgeberingenannt
ecovisionSolarfondsGmbH&Co.KGStuttgarterSchulen,eingetra-
genimHandelsregisterdesAmtsgerichtesFreiburgunterHRA5147.
Geschäftsführer:GeorgHille,GünterKoschwitz,WernerRostan.
ZweckderGesellschaftistdieProjektierung,dieErrichtungundder
BetriebvonAnlagenzurNutzungerneuerbarerEnergienundzum
Umweltschutz im In- undAusland sowie dieBeratung in diesem
Zusammenhang.
LeitgedankehierbeiistdieBewahrungderSchöpfungdurchnach-
haltigenUmgangmitderUmweltunddenvorhandenenRessour-
cen.

Geschäftsanschrift:
   ecovisionSolarfondsGmbH&Co.KGStuttgarterSchulen
   Blumenstraße19
   70182Stuttgart

1.3VermittlerderKapitalanlage
StempeldesVertriebspartners

Dieunter1.1und1.2angegebenenPersonenunterliegennichtder
AufsichteinerspeziellenAufsichtsbehörde.Dieaufsichtsrechtliche
InformationimHinblickaufdenVermittlerentnehmenSiebitteden
vonIhremVermittlerausghängigtenUnterlagen.

Informationen zum Unternehmesgegen-
stand der Fondsgesellschaft und zur
Finanzdienstleistungselbst

GesellschaftszweckderFondsgesellschaft
Gegenstand des Unternehmens ist der Bau und der Betrieb von
Photovoltaik - (PV) Beteiligungsanlagen auf Gebäuden im Besitz
derStadtStuttgart.DieGesellschaft istzuallenMaßnahmenbe-
rechtigt, die zur Erreichung des Gesellschaftszwecks notwendig
oderzweckmäßigerscheinen.

2.2 Wesentliche Merkmale der angebotenen Dinestlei-
tung,ZustandekommendesVertrages
DerAnlger beiteiligt sich alsKommanditist an der ecovisionSo-
larfondsGmbH&Co.KGStuttgarterSchulen.DerAnleger istent-
sprechendseinerBeteiligungsquoteamwirschaftlichenErfolgder
Fondsgesellschaftbeteiligt.DiewesentlichenMerkmalederBeteili-
gungeinschließlichderChancenundRisikenergebensichausdem
gedrucktenVerkaufsprospektecovisionSolarfondsGmbH&CoKG
StuttgarterSchulen,Stand20.7.2005,derdemAnlegervorliegt.Um
derFondsgesellschaftbeizutreten,hatderAnlegereinevollständig
ausgefüllteBeitrittserklärungbeiderFondgesellschafteinzureichen
unddenAnlagenbetragaufdasKontoderFondsgesellschafteinzu-
zahlen.DerBeitrittwird(imInnenverhältnis)mitderAnnahmeder
BeitrittserklärungdurchdieKomplementärinderFondgesellschaft
wirksam.DerZugangderAnnahmeerklärungbeimAnlegeristfür
dieWirksamkeitdesBeitrittsnichterforderlich.

2.3MindestlaufzeitderBeteiligung
DieBeteiligunganderFondsgesellschaftwirdaufunbestimmteZeit
eingegangen.EineKündigungdesGesellschaftsanteils istfrühes-
tenszum31.12.2016möglich.EsbestehtfürdenAnlegereinaußer-
ordentlichesKündigungrecht,sofernbiszum31.12.2006nichtmit
demBaueinerderSolaranlagenbegonnenwurde.

2.4VomAnlegerzuentrichtenderGesamtbetragzumErwerbder
Beteiligung
DerAnlegerhateinenGesamtbetraginHöhevon100%seinerBe-
teiligungssummezuentrichten.WeiterhinhatderAnlegerdieKos-
tendernotariellenHandelsregistervollmacht,sowieweitereeigene

ErklärungzumFernabsatzgesetz


Fernabsatzgesetz
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Kosten(z.B.Porto,Fahrtkosten)undimFalleeinerspäterenÜber-
tragungseinesAnteilsdiehierdurchausgelöstenKostenzutragen.
Liefer-undVersandkostenwerdennichterhoben.

2.5Zahlungsmodalitäten
Die Mindesthöhe der Beteiligung an der Fondsgesellschaft be-
trägt1500€, dieZeichunghöhererAntielekann inTeilschritten
zu500€ erfolgen.DieEinzahlungderBareinlage (100%derBe-
teiligungsssumme) muss innerhalb von 14 Tagen nach Bestäti-
gungdesBeitrittsaufdasKonto722200,beiderUmweltbankAG,
BLZ76035000,erfolgen.

AngabenzumFernabsatzvertrag

3.1AnwendbaresRecht
FürdieVerträgederFondsgesellschaftunddieBeziehungenzwi-
schen der Fondsgesellschaft, der Anbieterin und gegebenenfalls
demVermittlerderKapitalanlageunddemAnlegergiltdasRecht
derBundesrepublikDeutschland.

3.2Sprache
Der Verkaufsprospekt ist in deutscher Sprache abgefasst. Die
Fondsgesellschaft unddieAnbieterin verpflichten sich, dieKom-
munikationmitdemAnlegerwährendderLaufzeitderBeteiligung
aufDeutschzuführen.

3.3Widerrufsrecht
DemAnlegerstehteinWiderrufsrechtzu.

4. Informationen zu etwaigen Rechtsbehel-
fenundGarantiefonds
ImRahmendergesellschaftsrechtlichenBeteiligungdesAnlegers
ist keine außergerichtlicheStreitschlichtung vorgesehen. EinGa-
rantiefondsbestehtnicht.

5.Widerufsbelehrung
SiekönnenIhrenBeitrittinnerhalbvonzweiWochenohneAngabe
vonGründen inTextform(z.B.Brief,Fax,E-Mail)widerrufen.Die
FristbeginntfrühestensmitErhaltdieserBelehrung.ZurWahrung
derWiderrufsfristgenügtdie rechtzeitigeAbsendungdesWider-
rufs.DerWiderrufistzurichtenan:
Ecovision Solarfonds  GmbH&Co. KG, Stuttgarter Schulen,
Glümerstr.35,79102Freiburg,
Fax:0761-707273-1
E-Mail:ecovision@kate-stuttgart.org

5.2Widerrufsfolgen
Im Falle deswirksamenWiderrufs sind die beiderseits empfange-
nenLeistungenzurückzugewährenunddiegegebenenfallsgezoge-
nen Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die
empfangenenLeistungenganzoderteilweisenichtodernurinver-
schlechtertem Zustand zurückgewähren,müssen Sie uns insoweit
gegebenenfallsWertersatzleisten.Dieskanndazuführen,dassSie
dievertraglichenZahlungsverpflichtungenfürdenZeitraumbiszum
Widerrufgleichwohlerfüllenmüssen.VerpflichtungenzurErstattung
vonZahlungenmüssenSieinnerhalbvon30TagennachAbsendung
IhrerWiderrufserklärungerfüllen.

Fernabsatzgesetz

Ort,Datum RechtsverbindlicheUnterschriftKommanditist/in
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Hiermiterklärenwir,dieAnbieter,dassdieAngabenindiesemProspektnachbestem
WissenundGewissenerstelltwurden.
Desweiterenversichernwir,dassdasProspektalleAngabengemäßderVerordnung
überVermögensanlagen-Verkaufsprospektevom16.12.2004enthält.

LassenSiedieSonnefürsicharbeiten-
BeteiligenSiesichandenSolaranlagenaufSchulenderStadtStuttgart!!

©ecovisionGmbH,GesellschaftfürerneuerbareEnergien&Umwelt,StuttgartimJuli2005

Impressum

ImpressumVerantwortlichkeitfürdenProspektinhalt
Als Anbieterin - auch Herausgeberin genannt - des vorliegenden Verkaufsprospektes übernimmt
dieecovisionSolarfondsGmbH&Co.KGStuttgarterSchulen,vertretendurchihrehaftendeGesell-
schafterinecovisionGmbHStuttgart,gemäß§3Vermögensanlagen-Verkaufsprospektverordnung
die Verantwortung für den Inhalt diesesVerkaufsprospektes und erklärt, dass ihresWissens die
darin gemachtenAngaben richtig und vollständig sind.Wir versichern, dass außer den imPros-
pekt aufgeführtenVerträgenkeineweiteren, fürdenKommanditistenbedeutsamenVerträgeoder
Absprachen,dieinZusammenhangmitdieserBeteiligungstehen,geschlossenwurden.Personelle
undwirtschaftliche Verflechtungen der ecovision Solarfonds GmbH&Co. KG Stuttgarter Schulen
undderenGeschäftsführerundGesellschafter,sowieanderermitderDurchführungundAbwicklung
derBeteiligungbeauftragterGesellschaften,bestehenüberdenimProspektangegebenenUmfang
hinausnicht.DieecovisionSolarfondsGmbH&Co.KGStuttgarterSchulenübernimmtgemäß§13
VerkaufsprospektgesetzinVerbindungmitden§§44bis48BörsengesetzdieProspekthaftung.

Angabenvorbehalte
AlleProspektangabenerfolgtennachbestemWissenundGewissen.SiewurdenmitSorgfalt ab-
gefasstundzumZeitpunktderProspektherausgabeaufihreKorrektheitgeprüft.DieAngabendes
ProspektesentsprechendengesetzlichenundsonstigenVorschriftenundgenügendenaktuellen
ökonomischenRahmendaten.FürdenInhaltdesProspektessindnurdiebiszumRedaktionsschluss
(20.07.2005)bekanntenodererkennbarenSachverhaltemaßgeblich.
Die in diesemBeteiligungsangebot getroffenen zukunftsgerichteten Aussagen sindmit Unsicher-
heitenundRisikenverbunden (sieheKapitel „Risiken“).  EineGewähr fürdasEintreffenderdem
ProspektzugrundeliegendenAnnahmenkannnichtübernommenwerden.

DiesteuerlicheKonzeptiondesvorliegendenBeteiligungsprospektesberuhtaufdemaktuellenSteu-
errecht.SteuerlicheAuswirkungenundZielederKommanditistensindnichtGeschäftsgrundlageder
VerträgederGesellschaftundwerdennichtgewährleistet.FürdievomKommanditistenverfolgten
wirtschaftlichenZielewirdkeineHaftungübernommen.

VondiesemProspektabweichendeAngaben,AussagenoderZusagenbedürfenderschriftlichenZu-
stimmungderAnbieterin.

HaftungDritter
DrittesindzuabweichendenProspektangabennichtberechtigt.DieHaftungfürErfüllungsgehilfen
wirdhiermitaufVorsatzundgrobeFahrlässigkeitbeschränkt.SelbstständigeAnlageberaterund-
vermittlerhabendieBeteiligungkeinereigenenPrüfungunterzogenundhaftendeshalbnichtfürdie
Prospektangaben.
DieUmweltbankAG,Nürnberg,alsfinanzierendeBank,sowiedieanderen imProspektgenannten
VertragspartnerhabenanderErstellungdesProspektesnichtmitgewirkt,diesennichtgeprüftund
sinddahernichtfürdenInhaltdesProspektesverantwortlich.

UmfangderProspekthaftung
Etwaige Schadensersatzansprüche wegen unrichtiger und unvollständiger Prospektangaben sind
nach§13VerkaufsprospektgesetzinVerbindungmit§§44bis48BörsengesetzaufdenErwerbs-
preisunddiemitdemErwerbderBeteiligungverbundenenKostenbeschränkt.DieAnsprücheverjäh-
rengemäß§46BörsengesetzeinJahrabKenntnisdesErwerbersvonderUnrichtigkeit/Unvollstän-
digkeitdesProspektes,spätestensnachdreiJahrenabVeröffentlichungdesProspektes.

Wirerklären,dassniemandaußerdenhierunterzeichnendenGeschäftsführernalsAnbieter/
HerausgeberdesProspektesverantwortlichsind.

Stuttgart,den20.07.2005

GeorgHille   GünterKoschwitz   

GeschäftsführerderecovisionSolarfondsGmbH&Co.KGStuttgarterSchulen  
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